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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſte ıgerg! 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poft bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 


lungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. Septbr. (Privattelegramm.) Der 
ruſſiſche Kriegsminiſter hat die Aufmerkſamkeit 
des Miniſterrathes auf die wachſende Ausfuhr 
von ruſſiſchem Pferdematerial nach Deutſchland, 
Oeſterreich, Italien, der Türkei und Frankreich 
gelenkt und die Meinung ausgeſprochen, daß es 
nothwendig ſei, die Pferdeausfuhr einzuſchränken. 
Man glaubt, dies ſei der Vorbote eines Pferde- 
ausfuhrverbotes. 
Eine Petersburger Meldung der Wiener 
„Politiſchen Correſpondenz“ betont die Grund- 
lofigkeit des Gerüchtes vom Rücktritte des rufji- 
ſchen Miniſters des Keußeren v. Giers. Selbſt 
wenn Giers irgend einmal aus ſeinem Amte 
ſcheiden follte, jo erſcheine die Nachfolge des ruſſi- 
ſchen Botſchafters in Paris, Barons v. Mohren- 
heim, in unterrichteten Kreiſen für ausgeſchloſſen. 
Peiersburg, 1. September. (W. T.) Laut 
einer heute ergangenen Bekanntmachung ge- 


ſtattet der Finanzminiſter der Reichsbank 
auf Grund eines haiſerlichen Ukaſes vom 
28. Juli neuerdings Creditbillets im Betrage 


von 25 Millionen temporär zu emittiren. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 1. September. 
Die Brodwanderungen an der Grenze. 


Es war vorauszuſehen, daß Rußland, nachdem 
die Ausfuhr von Roggen, Roggenmehl und 
Roggenkleie verboten war, den dieſſeitigen Grenz- 
bewohnern das ihnen durch den deutſchen Zoll- 
tarif eingeräumte Recht der zollfreien Ausfuhr 
kleiner Mehlmengen (bis 3 Kilo) nicht belaſſen 
würde. Da aber das zollfreie Ausführen der 
gleichen Brodmengen fortbejtehen bleibt, würden 
ſich die Bewohner der Grenzdiſtricte einigermaßen 
in das Unvermeidliche zu, ſchichen wiſſen, wenn 
dem Einbringen des Brodes trotz der Zoll- 
freiheit nicht allerlei Schwierigkeiten ſeitens der — 
deuifchen Grenzbehörden bereitet würden. So iſt, 


Eltern thatſächlich angehalten. Betrogen wird der 
Fährmann um das Fahrgeld. Auch ſonſtiges ſchlimmes 
Zeug wird von den ſich ſelbſt überlaſſenen Kindern ge- 
trieben. Die Entartung iſt erſchrechend. Eine Menge 
von Beſtrafungen treten ein und ſo mancher Schmuggler, 
der ſpäter von der Kugel des Grenzbeamten oder im 
Waſſer ſeinen Tod finden wird, 970 mit dem Mehl- 
holen begonnen. Vater, Mutter, Dienſtboten, Kinder 
— alle wandern gemeinſchaftlich ins Ausland, ſogar 
Beamte gehen hinüber und es find ſchon verſchiedene 
derſelben wegen Contrebande beſtraft und aus ihrem 
Amte entlaſſen worden. Die Anhänglichkeit ans Bater- 
land wird dadurch nicht gefördert.“ 

So weit die Ausführung in der Derbands- 
ſitzung der kaufmänniſchen Vereine Oberſchleſiens, 
die jo treffend iſt, wie die Maßregel falſch iſt, 
welche der Ratiborer Colonialwaarenhändler⸗ 
Verein in einer Petition an die Handelskammer 
zu Oppeln dahin vorſchlägt, bei der Regierung 
vorſtellig zu werden, daß die VDergünſtigung der 
zollfreien Einfuhr von Brod, Mühlenproducten, 
Victualien, Speck u. f. w. abgeſchafft wird. Man 
mag zugeben, daß der rege Grenzvertzehr mit 
Victualien und Mehlproducten eine Berminde- 
rung des Abſatzes der Ratiborer Colonialwaaren- 
händler zur Folge hat, aber anſtatt ein Einfuhr- 
verbot anzuſtreben, follten die Bictualienhändler, 
Müller und Bäcker lieber die Aufhebung der 
Zölle verlangen, damit ſie mit ihren Collegen 
jenſeits der Grenze beim Verkauf der Waaren 
concurriren können. 


Socialdemohratiſche Anſchauungen. 


Bor einigen Tagen fand in Berlin eine Ver- 
ſammlung von Malern und Anſtreichern ſtatt, 
deren Verhandlungen höchſt bezeichnend für die 
Derfafjung find, in welcher ſich die in jocial- 
demohkratiſchen Anſchauungen befangenen Arbeiter 
zum Theile wenigſtens befinden. die Berliner 
Gewerbe-Deputation verſandte kürzlich an alle 
Malermeiſter „Derhaltungsmaßregeln zur Ver- 
hütung von Bleivergiftung“. Sie fand ſich dazu 
veranlaßt, weil die Statiſtiß ergeben hat, daß die 
Erkrankungen von Bleivergiftung (Bleikolik, 
Bleilähmung) ſich von Jahr zu Jahr mehren und 
die Mehrzahl der Erkrankten dem Maler- und 
Anftreihergewerbe angehört. Bon der Annahme 
ausgehend, daß die meiſten Bleivergiftungen da- 


durch herbeigeführt werden, daß die Arbeiter mit 
den vom Bleiftaub der bleihaltigen Farben bedeckten 
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und daß ſämmtliche Vergebung von Accordarden 
an Arbeiter unterſagt werde. da der Magiſtrat 
die Durchführung dieſer Forderungen nicht als 


Heilmittel gegen die Bleivergiftungen anerkennen, 


die Forderungen ſelbſt alſo unberückſichtigt laſſen 
wird, ſo werden die Arbeiter weiter rauchen, 
ſchnupfen und Tabak hauen und ſich nicht 
waſchen, bevor ſie eſſen und trinken, und die 
Folge wird ſein, daß die Bleivergiftungen ſich 
weiter mehren, bis der ſocialdemohkratiſche Zu- 
kunftsſtaat die Accordarbeit abſchaffen wird. 


Revifion der Gefahrentarife der gewerblichen 
Berufsgenoſſenſchaften. 8 . 

Nach dem Unfallverſicherungsgeſetze ſind die 
Gefahrentarife der gewerblichen Berufsgenofjen- 
ſchaften, auf Grund deren unter Berückſichtigung 


der von den Einzelbetrieben jährlich gezahlten 


Lohnſummen die Beiträge umgelegt werden, nach 
der erſtmaligen im Jahre 1887 vorgenommenen 
Neueinrichtung alle fünf Jahre mindeſtens einmal 
zu revidiren. Mit dem Ende September 1892 
wäre danach die diesmalige Reviſionsfriſt abge- 
laufen. Nun hat bereits eine ganze Anzahl von 


Berufsgenoſſenſchaften im Laufe der Jahre ſich 


veranlaßt geſehen, entſprechend den in den ein- 
zelnen Betriebsarten aufgetretenen Unfallgefahren 
mehrfache Aenderungen an den Tarifen vorzu- 
nehmen. Diejenigen aber, welche erſt einmal 
ihren Gefahrentarif einer Reviſion unterworfen 
haben, werden ſich jetzt an die zweite heranmachen 
müſſen. Einige der letzteren ſind denn auch ſchon 
mit den Vorbereitungen hierfür beſchäftigt. 


Der neue Staffeltarif 
für Getreide, Külſenfrüchte und Mehl, welcher 
vom heutigen Tage in Kraft tritt, war in erſter 
Reihe für die preußiſchen Staatseiſenbahnen be- 
ſtimmt. Nunmehr hat derſelbe auch Giltigkeit er- 
langt für den directen Verkehr der preußziſchen 
und oldenburgiſchen Staatsbahnen mit den 
Stationen der nachſtehenden Bahnen: Eljah- 
Lothringen, Eiſern-Siegen, Strecke Hanau-Frank- 
furt a. Main-Eſchhofen (Limburg) und Niedern- 
hauſen-Wiesbaden der heſſiſchen Ludwigsbahn 
loco und tranfito, Dortmund Gronau-Enſchede, 
Station Kronberg der Kronberger Bahn, nieder- 
ländiſche Staatsbahn bezüglich der Stationen 


Bentheim, Gildehaus und Schüttorf, ſächſiſche 


Beziehung weitgehende Erwartungen. Sämmtliche 
Abſichten und Pläne ſeien indeß damit noch nicht 
erſchöpft. Ueber die gewerblichen Fortbildungs- 
anſtalten ſelbſt finden noch umfaſſende Erörte- 
rungen ſtatt und zwar an der Hand eines um- 
fangreichen Materials von Eingaben, Vorſchlägen 
und Wünſchen verſchiedener Arbeiter- und Hand« 
werker-Körperſchaften. Es ſei der Regierung 
ſelbſt darum zu thun, eine Unterſtützung ihrer 
betreffenden Abſichten aus den Intereſſenten- 
kreiſen heraus zu erfahren, und es verlautet, 
daß die ſchließlichen Forderungen der Regierung 
durch eine weitere eingehende Denkſchrift begründet 
werden ſollen. 


Die kleinkalibrigen Gewehre. 


Wie bereits mitgetheilt, ſind die Truppen der 
Congreßpartei in Chile mit Mannlicher-Gewehren 
kleinen Kalibers bewaffnet. Es wird hervorge- 
hoben, daß die mit rauchſchwachem Pulver her- 
geſtellte Munition hier zum erſten Male im Kriege 
zur Anwendung gelange, und daß die Waffe 
ihre große Durchſchlagsfähigkeit in der Durch- 
bohrung mehrerer hinter einander ſtehenden 
Mannſchaften von ein und derſelben Kugel beſtens 
bezeuge. Es mag in Anlehnung an dieſen kurzen 
Bericht daran erinnert werden, daß das 
Mannlicher-Gewehr ſeit dem Jahre 1888 in der 
öſterreichiſch-ungariſchen Armee eingeführt iſt. 
Daſſelbe beſitzt ein Kaliber von 8 Mm. mit vier 
muldenförmigen Zügen, welche auf 250 Mm. einen 
Drallumgang nach rechts beſchreiben. Sein 
Magazin, unter dem Cylinder-Verſchluß angebracht, 
faßt 5 Patronen, deren Hartblei-Rern mit einem 
Mantel von Stahl umgeben ift. Die Pulverladung 
für die 32 Mm. lange und 8,2 Dim. ſtarke Patrone 
beträgt 2,75 Gr. rauchſchwaches Pulver. Die 
größte beobachtete Schußweite beläuft ſich auf 
4000 Meter. In normaler Zeuergeſchwindigkeit 
laſſen ſich bei Einzelladung mit dem Gewehr 
12 Schüſſe, bei Repetirung und Zielen 17 Schüſſe 
und bei Schnellfeuer ohne Zielen 35 Schüſſe ab- 
geben. die furchtbare Durchſchlagskraft der 
Waffe, welche vom „Newnork- Herald“ hervor- 
gehoben wird, iſt ‚eine Eigenſchaft aller klein- 
kalibrigen, mit rauchſchwachem Pulver geladenen 
Gewehre. Bezeichnend für dieſe Kraft iſt, daß 
das Geſchoß unſeres deutſchen. achtkalibrigen 
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Wohlthat des billigen Brodeinkaufs einfach ver- 
luſtig. Auch iſt die Beſtimmung ergangen, daß 
für jeden Haushalt täglich nur einmal das 
Köchſtquantum von 6 Pfund eingebracht werden 
darf und auch nur auf Grund eines von der 
dieſſeitigen Polizeibehörde ausgeſtellten Erlaubniß- 
ſcheines, der noch nicht einmal anſtandslos an 
jeden Nachſuchenden verabreicht wird. Kein 
Wunder, wenn derartige Erſchwerungen, im 
Verein mit der großen Preisdiſſerenz zwiſchen 
dem zollvertheuerten Brode dieſſeits und dem 
zollfreien jenſeits, einen mächtigen Anreiz zu 
Schmuggeleien aller Art geben. Erſt dieſer Tage 
wurde in einer in Kandrzin abgehaltenen Ver- 
bandsſitzung der kaufmänniſchen Vereine Ober- 
ſchleſiens auf die ſchlimmen moraliſchen Folgen 
dieſer Brodwanderungen für die Kinder hinge- 
wieſen, indem man hervorhob: 

„Meiſt find es Kinder, welche von den Eltern ge- 
ſchicht werden. Bis fünf und ſechs Meilen haben ſie 
5 laufen, ehe ſie ihr Stück Brod erhalten. Auf dem 
angen Wege, durch welchen fie auch der Schule ent- 
zogen werden, lernen ſie nichts Gutes. Der Sinn ſteht 
ihnen nur nach ungebundenem Wandern, ſie lernen 
lügen und betrügen. Belogen werden die Grenz- 
beamten bei der Namensnennung, weil bekanntlich 
täglich nur eine Perſon aus derſelben Familie zollfrei 
einführen darf, und ſie werden hierzu von den armen 
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reinigen und nach Schluß der Arbeit Hände und 
Geſicht wiederum ſorgfältig unter Anwendung 
von Seife waſchen. 

Dieſe für den Kleinbetrieb berechneten Ver- 
haltungsmaßregeln erſcheinen ganz ſachgemäß; 


von einer Verſammlung von Malergehilfen wer⸗ 


den wir aber eines beſſeren belehrt. Sie hat 


einſtimmig eine Reſolution angenommen, deren 
weſentliche Sätze wir in Folgendem e N 
aba 


Die Abwehrmaßregeln nühen gar nichts. 
rauchen, ſchnupfen und hauen tragen keine Schuld an 
den Bleivergiftungen, 
natürliche Folge der heutigen hapitaliſtiſchen Pro- 
ductionsweiſe. 

Die Haupiſchuld iſt die ungenügende Ernährung des 
Körpers in Folge des miſerablen Lohns und die da- 
durch bedingte verminderte Widerſtandsfähigkeit des 
Körpers und die Ausbeutung der Arbeitskraft durch 
die Accordarbeit. . 

„Um der ſchrecklichen Krankheit Einhalt zu 
thun,“ wird der Magiſtrat der Stadt Berlin allen 
Ernſtes aufgefordert, erſtens, ſämmtliche ſtädtiſche 
Maler- und Anſtreicherarbeſten in Regie aus- 
führen zu laſſen; zweitens, bis zur Regelung der 
Regiearbeit bei Vergebung der Arbeiten den 
Arbeitgebern die Verpflichtung aufzuerlegen, den 
Malergehilfen die Arbeitsſtunde nicht unter 50 Pf., 
den Anſtreichern nicht unter 45 Pf. zu bezahlen 


Gachdruck verboten) 
Der Sternhimmel im September. 


„In immer weiteren endloſen Zernen find 
Welten an Welten, find Sterne an Sternen.“ — 
Man hat die Sterne des Kimmels zählen 
wollen, aber die Gelehrten ſind nicht weit damit 
gekommen. Eine gewiſſe Art von Zählung hat 
ja allerdings bei den Sternen bis zur 9. Größe 
ſtattgehabt und da hat man denn ſo ungefähr 


400 000 herausgefunden. die weitere Zählung 


aber iſt nichts anderes als eine Schätzung, und 
ſo wird denn die Zahl aller mittels der mächtigſten 
Jernrohre noch wahrnehmbaren Sterne auf 
100 Millionen geſchätzt. Werden nun die Teleſkope 
und Kimmelsgläſer erſt einmal noch weiter ver- 
vollkommnet, jo wird man weitere Millionen 
von Sternen auffinden. Die Zahl wird füglich 
unendlich groß, endlos werden, und es werden 
noch tauſend und aber tauſend Millionen da 
oben ſein, die wir nie finden, nie ſehen, nie 
zählen können. Und der „letzte“, der „äaͤußerſte“ 
Stern, — was ſoll jenſeit deſſelben ſein? Nur 
Dede? Nur Leere? Das iſt nicht denkbar. In 
endloſer Weiſe ſchließt ſich eine Welt der anderen 
an. Des Menſchen Geiſt aber ſteht vor Ehrfurcht 
ſtill, will er das Wunder der Unendlichkeit des 
Raumes faſſen. 

Die Sonne gelangt auf ihrer ſcheinbaren 
Wanderung am Vormittag des 23. September in 
das Zeichen der Wage. Sie „kommi“ wieder 
zum Kequator und bewirkt zum zweiten Male in 
dieſem Jahre Tag- und Nachtgleiche. der 
kalendermäßige Kerbſt nimmt ſeinen Anfang. 
Die ſchon früher beſprochenen Sonnenflecke 
nehmen noch immer zu und werden in den 
beiden nächſten Jahren ihren Höhepunkt er- 


reichen. — Merkur ſteht am 29. September 


ſcheinbar am weiteſten weſtlich von der Sonne. 
Er erhebt ſich 40 bis 45 Minuten vor der 
letzteren, alſo an jenem Tage etwas nach 5¼ Uhr 
früh, am öſtlichen . und befindet 
ſich, was ſchon heute gejagt fei, am 1. Oktober 
der ſchmalen Mondfichel überaus nahe. Iſt der 
Morgenhimmel in den Tagen vom 29. September 
bis 10. Oktober ſonſt rein, ſo kann der durch 
ſeinen funkelnden Glanz hervortretende Planet in 
der allerdings hellen Dämmerung wohl aufge- 
funden werden. — Venus iſt als Morgenſtern 
kaum noch ſichtbar. Am 18. September tritt ſie 
in die obere Conjunction mit der Sonne und 
verabſchiedet ſich bis zum November, wo ſie uns 
als Abendſtern begrüßen wird. — Mars, welcher 
von zwei, erſt vor vierzehn Jahren entdeckten 
Monden umkreift wird, bewegt ſich rechtläuſig, 
tritt mit Beginn des neuen Monats in das 
Zeichen der Jungfrau und befindet ſich zu Anfang 
und zu Ende September in der Nähe des 
Mondes. Vorläufig iſt er ſchwer aufzufinden, da 
er ſich am öſtlichen Fimmel zunächſt kurz vor 
Sonnenaufgang, ſpäter indeſſen immer zeitiger 
erhebt. — In völliger Pracht erglänzt in dieſem 
Monat der ruhig, gelblich leuchtende Jupiter. 
Er culminirt am 5. September um Mitternacht 
und erreicht gerade jetzt ſeine größte 
Helligkeit. die ganze Nacht hindurch ſteht er 
am Kimmel. Es ſei auf. diefen Planeten, 
zur Zeit der hellſte Stern am nächtlichen 
Himmel, ganz beſonders hingewieſen. Am 16. fteht 
er links, am 17. rechts von dem Trabanten der 
Erde. Nicht vereinſamt zieht er ſeinen Pfad am 
Simmel dahin. Dielmehr begleiten ihn als Sternchen 
ſechſter Größe vier Monde, welche wohl noch mit 


bloßen Augen geſehen werden könnten, wenn ſie 


ſich nicht gar zu dicht bei ihrem Planeten befänden. 
Zu ihrer Beobachtung empfiehlt ſich daher der 


Stargard-Küſtriner 


die Zunahme derſelben iſt eine 


Paulinenaue-Neu-Ruppiner, Wittenberge-Perle- 
berger, Breslau-Warſchauer, Königsberg-Kranzer, 
und Glaſow-Berlinchener 
ſowie Eiſenberg-Kroſſener und Alt-Dammol- 
berger Eiſenbahn. Im Verkehr mit der Saal- 
und Weimar-Geraer Eiſenbahn erfolgt die Fracht- 
berechnung auf Grund des Ausnahmetarifs unter 
Annahme der Entfernungen ohne die in den be- 
treffenden Tarifen verzeichneten Kilometerzuſchläge. 
Die bereits beſtehenden, beſonderen Ausnahme- 
tarife für Mühlenfabrikate, ſoweit dieſelben billiger 
ſind oder Artikel enthalten, welche in dem neuen 
allgemeinen Ausnahmetarif Aufnahme nicht ge- 
funden haben, bleiben daneben bis auf weiteres 
in Giltigkeit. die Ausdehnung des Ausnahme- 
tarifes auf den Verkehr mit noch anderen als 
den vorbezeichneten Eiſenbahnen wird durch 
weitere Bekanntmachung veröffentlicht werden. 


umwandelung des Foribildungsſchulweſens. 


Mie der „Magdeb. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben 
wird, darf es als ſicher angeſehen werden, daß 
das Fortbildungsſchulweſen in nächſter Zeit er- 


des Jupiter 
und Umlaufszeit der Monde führen bei ſeder 
Rotation eines Mondes eine Verfinſterung des- 
ſelben durch den Planeten und eine partielle 
Sonnenfinſterniß für dieſen herbei. — Saturn, 
welcher von einem jetzt nicht ſichtbaren Ringe 
zahlloſer kleinſter Körperchen umſchwebt wird, 
hat nicht weniger denn acht Monde zu Begleitern. 
Am 18. September tritt er in Conjunction mit 
der Sonne. Gegen Ende des Monats erſcheint 
er vor Anbruch des Tages am öſtlichen Himmel, 
wird aber erſt vom Oktober an, wo er ſich 


immer früher erhebt, ſichtbar fein. — Der grünlich 


ſchimmernde Uranus kann als Sternchen ſechſter 
Größe mit bloßen Augen nicht gar zu leicht auf- 
gefunden werden. Der Planet befindet ſich zwiſchen 
Spika und Kappa in der Jungfrau, welches 


Sternbild gegenwärtig nur bei Anbruch der Nacht 


kurze Zeit am Abendhimmel ſichtbar iſt. Uranus 
gehören acht Monde an, von welchen die Kälfte 
ſeither nur ein einziges Mal, von dem älteren 
Herschel, geſehen worden ift. — Neptun wird am 
12. September rückläufig im Zeichen des Stieres 
und erhebt ſich zur Zeit um 11 Uhr Abends. 
Als Sternchen achter Größe iſt er teleſkopiſch. 
In ſeiner Begleitung iſt bis jetzt nur ein einziger 
Mond aufgefunden worden. 

Zur Beobachtung des Firfternhimmels wählen 
wir die 9. Abendſtunde. Um dieſe Zeit erhebt 


ſich im Oſtnordoſten das Siebengeſtirn oder 


die Plejaden. Südweſtlich gelangen wir zu dem 
ſein Licht l verändernden Algol im 
Perſeus. Die Verbindung beider Sterne iſt die 
Grundlinie eines gleichſchenkligen Dreiecks, deſſen 
nach Nordweſten zu gelegene Spitze der helle 
Stern Kapella im Zuhrmann bildet. Nordweſtlich 
davon bemerken wir den Wagen (Gr. Bär), 
deſſen Deichfel mit dem in der Mitte befindlichen 


Modells 1889 nur bis zu 580 Mm. in Tannen- 
holz einzudringen. 

Bei den Unterſuchungen, welche im Intereſſe 
der Behandlung der Schußwunden von Prof. 
Dr. Paul Bruns in Tübingen über die Geſchoß⸗ 
wirkung der neuen kleinkalibrigen Gewehre vor- 
genommen wurden, haben ſich übrigens Reſultate 
ergeben, mit denen ſich die jetzt in den chileniſchen 
Kämpfen gemachte Beobachtung, daß ein und die⸗ 
ſelbe Kugel mehrere hinter einander ſtehende Men- 
ſchen zu durchbohren vermag, durchaus deckt. 
Prof. Bruns benutzte zu feinen Berfuhen das in 
der belgiſchen Armee zur Einfuhrung gelangte, 
mit einem Kaliber von 7,65 Millimeter verfehene 
Mauſergewehr Modell 1889. Daſſelbe beſitzt ein 
30,8 Mm. langes und 14,2 Gr. ſchweres Weich- 
bleigeſchoß mit einem Mantel von Nickel, welches 
mit einer rauchſchwachen Pulverladung von 
3,05 Gr. unter einer Anfangsgeſchwindigkeit von 
504 Meter getrieben wird. Die Verſuche er- 
ſtrechten ſich u. a. auf Leichentheile. Es wurde 
die Gliederung einer Compagnie in Gefechts- 
formation nachgeahmt, bei welcher je zwei 
Glieder mit 64 Centimeter Abſtand unter 
ſich und 2 Meter Abſtand von einander 
marſchiren. Dementſprechend wurde eine Anzahl 
Leichentheile in gerader Linie hinter einander auf- 
hellen Doppelſtern Mizar eine ſüdliche Richtung 
hat. Bon dem Ausgangspunkte der Deichjel aus 
gelangen wir öſtlich zum Polarſtern, welcher 
bekanntlich nicht gerade im Nordpol ſteht, fon- 
dern mehr als 1° 16° davon entfernt iſt. Weiter 
öſtlich begrüßen wir das Kaiſer Wilhelmsbild 
(Kaſſiopeia). In ſüdlicher Richtung die Milchſtraße 
fortgegangen, begegnen wir etwa 30 vom Beginn 
der Gabelung derſelben Deneb im Schwan. Man 
hat kürzlich wahrgenommen, daß helle Sterne des 
Schwanes durch Nebelmaſſen mit einander, und mit 
den Conſtellationen der Milchſtraße verbunden ſind. 
Dieſe Wahrnehmungen, die man auch ſchon in 
anderen Sternbildern geſammelt hat, werden auf 
die Erklärungsverſuche über Weſen und Beſchaffen- 
heit der Miichſtraße von großem Einfluß ſein. 
Seither hatte man eine nähere Beziehung zwiſchen 
der letzteren und den Zigfternen nicht angenom- 
men. Man begnügte ſich nur mit Zeſtſtellung der 
Thatſache, daß die Zahl der Sterne zunimmt, je 
näher dieſe der Milchſtraße ſtehen. Faſt weſtlich 
von Deneb funkelt die helle Wega in der Leyer, 
während ziemlich ſüdlich von ſenem mit wenig 
weſtlicher Abweichung Atair im Adler erglänzt. 
Dieſer Stern bildet mit Wega und Deneb ein 
rechtwinkeliges Dreiech. Weſtlich vom Polarſtern, 
ſchon ziemlich tief nach dem Horizont zu, funkelt 
der röthliche Areturus im Bootes, der hellſte 
Zixſtern des Abendhimmels, während einige Grad 
ſüdöſtlich davon das hübſche Bild der Krone mit 
der hellen Gemma (Edelſtein) leuchtet. Südweſt⸗ 
lich von der Krone, tief unten dicht am Horizont, 
ſchimmert Antares im Skorpion. Er iſt im Be- 
griff, zur Rüfte zu gehen, während ſich am gegen- 
überliegenden Horizont das Siebengeſtirn erhebt, 
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geſtellt. Hierbei ergab ſich dann, daß das Geſchoß 
auf 100 Meter Diſtanz fünf Leichen der Reihe nach 
durchdrang, bei Dreien Splitterbrüche gefährlichſter 
Art erzeugend, und ſchließlich noch einen Sack mit 
Sägemehl durchſchlug; bei Schüſſen auf 400 Meter 
Diſtanz drei oder vier Leichen und ſogar noch bei 
einer Diftanz von 1200 Meter zwei bis drei hinterein⸗ 
andergeſtellte Körpertheile unter Splitterbrüchen 
durchbohrte. 

Mit dieſer furchtbaren Durchſchlagskraft der 
kleinkalibrigen, von rauchſchwachem Pulver ge- 
triebenen Geſchoſſe hat man in allen künftigen 
Kämpfen zu rechnen. Sie werden ſcheinbar ein 
gewaltiges Menſchen-Material verbrauchen. Und 
doch iſt nach Bruns Anſicht das neue Kleinkaliber- 
Gewehr die humanſte Waffe, denn die Schuß 
wunden find klein und glatt und wahren wegen 
der geringen Weite des Schußkanals eher den 
ſubcutanen Charakter, jo daß der Heilungsverlauf 
ſich günſtiger geſtalten und Verſtümmelung und 
Verkrüppelung häufiger vermieden werden. 


Der Simplon-Durchſtich. 

Nach dem von der Jura-Simplon-Bahn aus- 

earbeiteten Project für den Simplon-Durchſtich 
fol die Länge des Tunnels 19 731 Meter be- 
tragen, die Bauzeit ift auf 8% Jahre feſtgeſetzt, 
die Baukoſten find veranſchlagt: auf 67¼ Mill. 
Ircs. und 4350000 Ircs. für die Zufahrten, 
Rhonecorrection und Unvorgeſehenes, 8 400 000 
IFrcs. für Bauzinſen, im ganzen 80 000 000 Srcs. 
Hiervon ſollen aufgebracht werden durch Sub- 
ventionen von der Schweiz und Ztalien 30 
Millionen, durch Obligationen 25 Millionen, 
durch Actien 25 Millionen. Die Erträgniſſe des 
Tunnels und die 8 der Jura- 
Simplon-Bahn find auf 2800000 Ircs. be- 
rechnet, fo daß die Verzinſung des Actien- und 
Obligationskapitals als geſichert erſcheint. Die 
ltalieniſchen Zufahrtslinien werden als durch die 
intereſſirten italieniſchen Bahnen geſichert betrachtet. 


Die Dardanellenfrage. 


Die ruſſiſche Regierung hat bekanntlich ſeit Ende 
April mehrmals die ſogenannte Dardanellenfrage 
aufgeworfen, indem fie ruſſiſche Schiffe der frei ⸗ 
willigen Kriegerflotte mit Soldaten durch die 
Meerenge ſandte und als die Fahrzeuge ange- 
halten und durchſucht wurden, Noten an die 
Pforte richtete, weiche ſich zu der Forderung von 
Schadenerſatz für den Zeitverluſt und zu dem 
Verlangen verſtiegen, daß der Befehlshaber des 
Forts, welcher die Schiffe angehalten hat, abge- 
ſetzt werde. Das Völkerrecht ſteht unzweifelhaft 
der Pforte zur Seite. Um fo mehr müſſe es be- 
fremden, wenn ſich nachfolgende Londoner Mel- 
dung beſtätigte: 

„Der „Slandard“ erhält aus Konſtankinopel nach- 
ſtehende Drahtmeldung: der Sultan gewährte alle 
Jorderungen der ruſſiſchen Regierung betreffs der 
Dardanellen. die Pforte übermittelte Nelidow eine 
ſchriftliche, höchſt demüthige Abbitte über die Zurück- 
haltung des Dampfers „Moskawa““ mit der Ver- 
icherung, der Zwiſchenſall werde ſich nicht wiederholen. 

ie von Rußland geforderte Schabloshaltung ſoll fofort 
gezahlt werden. Der Befehlshaber des Dardanellen 
foris ſei bereits abgeſetzt. die Dardanellen werden 
künftighin ruſſiſchen Schiffen offen ſtehen, während ſie 
den Schiffen anderer Nationen, geſelloſen bleiben.“ 

Dieſe Mittheilung klingt geradezu abenteuerlich. 
Die demüthige Unterwerfung der Pforte würde, 
bemerkt dazu die „Boſſ. 31g.“, geeignet fein, fie 
aus der Reihe der ſelbſtändigen Staaten 
ſtreichen. Die n f 
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dies nicht nur als ein Recht eingeräumt, ſondern 
als eine Pflicht auferlegt. die Behauptung, daß 
fortan der Bosporus und die Dardanellen 
ruſſiſchen Schiffen — offenbar ſoll das heißen 
„Kriegsſchiffen“, denn Kandelsſchiffen ſtehen fie 
ohnehin offen — nicht aber Schiſſen anderer 
Mächte zugänglich fein ſollen, kündet eine Ver- 
leugnung der Neutralitätan, weiche die Türkei bisher 
allen befreundeten Mächten gegenüber beobachtet 
hat. Sicherlich würden ſich auch die übrigen Mächte 
eine derariige Behandlung nicht gefallen laſſen. 
Denn was Rußland recht wäre, müßte England 
und Stalien und den anderen Staaten plaiter- 
dings billig ſein. Man darf daher wohl annehmen, 
daß die Nachricht des „Standard“ nichts als ein 
Schreckſchuß für die britiſche Regierung ſein ſollte, 
um ſie aus ihrer Zurückhaltung gegenüber Der- 
legenteſten der Pforte aufzurütteln und zu einer 
thatkräfligen Unterſtützung des türkiſchen Wider- 
ſtandes gegen ruſſiſche Ferausforderungen zu ver⸗ 
anlaſſen. Bemerkenswerth iſt immerhin, daß der 
officiöfe Draht für nöthig erachtet, dieſe Nachricht 
des „Standard“ zu verbreiten, auch von einer 
weiteren Meldung deſſelben Blattes in folgender 
Weiſe Vermerk zu nehmen: 

„Der „Stand.“ meldet aus Konſtantinopel, Lord 
Salisbury habe der Türkei die Wiederaufnahme der 
Verhandlungen bezüglich Kegyptens angeboten. Der 
Botſchafter White tet feit feiner Rückhehr aus Gaſtein 
24 nicht empfaugen worden.“ 

uch dieſe Behauptung erſcheint nach der 
Haltung, welche das Cabinet von St. James bisher 
eingenommen hat, unglaublich, und es iſt zu er⸗ 
warten, daß der Ankündigung die Ableugnung 
auf dem Fuße folgen werde. 


Zum chileniſchen Bürgerkriege. 


Wem ſoll man ſeine Sympathien im chileniſchen 
Bürgerkriege zuwenden? So fragt die „N. Zr. Pr.“ 
und ſie antwortet darauf: 

Es fehlt nicht an Stimmen, welche den Aufſtand als 
eine von der reichen chileniſchen Ariſtokratie künſtlich 
ee ee Erhebung bezeichnen und Balmacedas 

egierung als eine wahrhaft demohratiſche feiern. Sie 
räumen ein, daß Balmaceda ein Gewaltmenſch iſt, be- 
haupten aber, Kerr Jorge Montt, der Präſident der 
revolutionären, in Jquique tagenden Regierungsjunta, 
gehöre derſelben Gattung an. das mag fein, indeß 
darf man nicht überſehen, daß die Congreßpartei das 
Recht auf ihrer Seite hat. Nicht bloß das moraliſche, 
das ihr niemand ſtreitig macht, ſondern auch das 
formale. Präſident Balmaceda hat die Verſaſſung ver- 
letzt, hat einen Stagtsſtreich gemacht, wogegen die 
Congreß partei auf dem Boden der Verfaſſung ſteht. 
Der Aufftand in Chile hat in mancher Beziehung 
Aehnlichkeit mit der Empörung der Schleswig-Hol⸗ 
ſteiner gegen Dänemark. Die lehtere war bekanntlich 
eine conſervative Revolution, unternommen zur Ver⸗ 
theidigung alter Rechte und Privilegien gegen die 
Uebergriſſe des demohratiſch nivellirenden Dänemark. 
Die chileniſche Congreßpartei kämpft dagegen, daß das 
Land von der Willkür eines einzigen Mannes ab- 
hängen ſolie. 

General Balmaceda ſcheint, obwohl er bombaſtiſch 
ſeine Siege zu verkünden liebte, ſchlimme Ahnungen 
Feen zu haben; denn als er den Abmarſch der „In- 
urgenten“ auf Balparaifo erfuhr, ließ er durch den 
engliſchen Dampfer „Espingle““, wie die „Times“ er- 
‚zahlt, Silberbarren im Werthe von einer Million 
Dollars aus dem Schahamte in Santiago nach Monte- 
pideo ſchaffen. das iſt wohl das Kapital, von dem 

8 Palm ceda, wenn er das undankbare Vaterland zu 
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niſchen Republiken pflegen ftets einen etwas raſch er- 
worbenen Sparpfennig mitzunehmen, der ihnen das 
bittere Zrod der Verbannung verſüßt. Wie es ſcheint, 
denkt Balmaceda dem ſchönen Beiſpiel zu folgen. Sein 
Salt wird für Chile den Sieg des Rechtes bedeuten. 
Wenn er, wie die neueſten Nachrichten aus Newyork 


verſichern, ſchon jezt unfähig iſt, den Widerſtand fort⸗ 


zuſetzen, fo wäre das eine Wohlthat für das Land, 
welches bisher vom Bürgerkrieg verſchont war und 
nun ſchwer genug durch ihn gelitten hal.“ 

Beſonderen Antheil an den Entſcheidungskämpfen 
bei Balparaiſo hat der Oberſt Hörner genommen, 
derſelbe ehemalige deutſche Offizier, von welchem 
wir unlängſt mittheilten, daß er ſich von Bal- 
maceda abgewandt habe und zu den Congreſſiſten 
übergegangen ſei; Körner war der Generalſtabs- 
chef des Generals Canto. 

Der als Nachfolger des Präſidenten Balmaceda 
gewählte Bicuna hat ſich auf das deutſche Kriegs- 
ſchiff „Leipzig“ geflüchtet. 


Deutſchland. 

Berlin, 31. Auguft. [Das Grabdenkmal für 
Kaiſer Friedrich.] Zu einer Nachricht von der 
bevorſtehenden Ueberführung eines denkmals 
für Kaiſer Friedrich III. von Lucca nach Deutſch⸗ 
land, bemerkt die „Nat.-Z3tg.“: Es handelt ſich 
um das von Prof. N. Begas für das Maufoleum 
Kaiſer Friedrichs modellirte und in Serravezza 
bei Lucca in Marmor übertragene Grabbenkmal 
des Berſtorbenen. Das Denkmal hat die Form 
eines Sarkophags, der ſich in ſeiner Formgebung 
jenem als Meisterwerk viel gerühmten Grab- 
denkmal des Cardinals Tavera in Toledo an- 
ſchließt. Die von Adlern mit geſchloſſenen Flügeln 
flankirten Seiten weiſen Reliefs auf: an der 
oberen Schmalſeite das von den Kroninſignien 
umgebene Wappen des Herrſchers, an den beiden 
Langſeiten ideale Gruppenbilder, welche das in 
Frieden und Krieg reich bewegte Schaffen und 
Wirken des Kaiſers ſchildern. Von dieſem in 
farbigem Marmor ausgeführten Kunſtwerk hebt 
ſich die Geſtalt des Eniſchlafenen in weißem 
carrariſchen Marmor ab. Auf dem Zeldmantel 
liegt der Held hingeſtreckt im Waffenrock feiner 
Küraſſiere, die Bruft geſchützt mit dem prächtigen 
Küraß, auf welchem die Kette des Schwarzen 
Adlerordens ſichtbar if. Im linken Arm ruht 
der Pallaſch, während die Hände unter der Bruft 
gekreuzt ſind und den Lorbeerkranz von Wörth 
halten — jenes Ruhmeszeichen, welches ihm die 
Kaiſerin Friedrich auf das Sterbelager und ſpäter 
in den Sarg legte. Auf dem nach vorn gebeugten 
Kaupt des Entſchlafenen ruht ein Schimmer der 
Berklärung. Zu Füßen der herrlichen Geſtalt 
breitet ſich der kaiſerliche Hermelin aus, in 
ſchweren Falten über die untere Schmalſeite des 
Sarkophags hinüberfallend. Schon im Gips- 
abguß ließ ſich erkennen, daß der Künſtler ein 
Meiſterwerk geſchaffen, welches mit ergreifender 
Gewalt zu eines jeden Herz redet. In Marmor 
wird ſich der Eindruck nur noch ſteigern. 

Berlin, 31. Auguf. Wie aus Wien berichtet 
wird, hält man das Dementi, welches dem Ge- 
rüchte, daß die deutſche Kaiſerin zu den Manövern 
nach Schwarzenau kommen werde, entgegen- 
geſetzt worden ift, für ein begründetes. Jier⸗ 
durch erledigt ſich auch das weitere Gerücht, daß 
ſich mit Rückſicht auf den angeblich erwarteten 
Beſuch die Erzherzogin Maria Thereſia nach 
Schwarzenau begeben werde. Es liegen auch 
keinerlei Anzeichen vor, daß die Abſicht der 
ihren erlauchten 


et . eich. ad 
einer Wiener Meldung des „Berl. Tageblatts“ 
iſt an die Gemeindevorſtände, in dem öſterreichiſchen 
Manöverterrain die Weiſung ergangen, darauf 
zu achten, daß Kaiſer Wilhelm weder durch Fahnen- 
ſchwenken noch durch Blumenwerfen begrüßt 
werde, weil das Pferd des Monarchen, der noch 
vorſichtig reiten müſſe, durch derartige Ovationen 
leicht ſcheu gemacht werden könnte. 

* [Giers.] Die „Köln. Ztg.“ verzeichnet in einem 
Berliner Drahtbericht das Gerücht, der ruſſiſche 
Miniſter des Auswärtigen, v. Giers, werde im 
Laufe des Monats September den Fürften 
v. Bismarck beſuchen und ſich ſodann nach Ober- 
Italien begeben. 

* [Die „Germania“ über den Danziger 
Kattzolizen-Congreß.] Das leitende Centrums- 
organ, die Berliner „Germania“, äußert ſich über 
= et von Danzig zum diesjährigen Katholiken⸗ 

ongreß: 

2 5 Katholiken Danzigs und Weſt- und Oſtpreußens 
würde gerade in dieſem Jahre ſchwerlich die Ehre und 
das Glück der Berſammlung zu Theil geworden fein, 
wenn man bei dem Beſchluſſe im vorigen Jahre ſchon 
gewußt hätte, daß in dieſem Jahre die Kus ſtellung 
des heiligen Rockes in Trier ftatifinden würde. Dann 
würde man ſich ſicher für einen nicht zu weit von Trier 
liegenden Verſammlungsort entſchieden haben, da für 
manchen Kaiholiken Kraft, Zeit und Finanzen den 
Beſuch zugleich von Danzig und Trier, an den entgegen 
geſetzten Grenzen des Vaterlandes, ausſchließen. So 
wird für Diele die Wahl zwiſchen Danzig und Trier 
nöthig, was ſchmerzlich iſt und in einem gewiſſen Um- 
fange eine Concurrenz der beiden katholiſchen Boran- 
ſtellungen bedeutet.“ 

In einer Auseinanderſetzung über die zukünftige 
in des Centrums bemerkt die „Germania“ 
erner: 

„Man wird in der Beziehung von Danzig nichts 
Neues erfahren. Die Katholikenverſammlungen be- 
handeln politiſche Fragen nur fo weit, als dieſe eine 
kirchliche und grundſätzliche Bedeutung haben. Alles 
aber, was in der Beziehung jetzt behandelt zu werden 
verdient, iſt ſchon ſeit Jahren behandelt worden; es 
kann ſich da alfo nur um wiederholte Feſtlegungen 
handeln und höchſtens um einige concretere Formu- 
lirungen weiterer Conſequenzen.“ 

In der Organiſation der Staatsbahn ⸗ 
verwaltung] werden zwei wichtige Punkte durch 
einen Mitarbeiter der „Deutſch. Bauzig.“ an der 
Hand praktiſcher Erfahrungen eingehend erörtert. 
Der erſte betriſſt die Stellung der LCokalbehörden, 
die durch zweimalige Prüfung aller ihrer Vor- 
ſchläge durch zwei mit den Ortsberhältniſſen meiſt 
wenig vertraute Inſtanzen in ihrer weit beſſer 
auszunutzenden MWirkfamkeit allzu ſehr befhränkt 
werden. Damit verliert der Lokalbeamte die Luft, 
überhaupt ſelbſtändig vorzugehen, weil nicht ihm, 
ſondern der vorgeſeßten Behörde der Haupttheil 
der Derantwortlichkeit übertragen iſt. Lier fei 
dazu bemerkt, daß die Voranſchläge oft viel zu 
früh gefordert werden und deshalb nur fum- 
mariſch gehalten fein können, weshalb gelegentlich 
Ueberſchüſſe entſtehen, deren Verwendung die Be- 
amten in Verlegentzeit bringt. So ſoll beifpiels- 
weiſe einmal ein außerordentlich langer Zaun, 
der zu hoch veranſchlagt worden, nachher fünf- 
oder ſechsmal geſtrichen worden fein, da es ein- 
facher erſchien, den angeſetzten Betrag auf dieſe 
Weiſe aufzubrauchen, als ihn mit vielen Schwierig⸗ 
keiten und Unannehmlichkeiten zum letzten Pfennig 
zu verrechnen. Das find die wunderbaren, aber 


natürlichen Folgen eines ſtreng bureaukratifchen 


Gnitems, bei welchem die „Deckung“ dem Vorge- 
ſetzten gegenüber die Fauptſorge des Beamten 
bilden muß. In zweiter Linie wird mit allem 
Recht gefordert, daß die Betriebsdirectoren — 
gleichgiltig ob Techniker oder Juriſten — im all- 
gemeinen beſſer und eingehender, ſowie durch 
wirkliche praktiſche Erfahrung im Dienſt für ihren 
ſchweren Beruf ausgebildet werden ſollen, wäh⸗ 


rend es jetzt vorkommen ſoll, daß der zukünftige 
Kerr Betriebsdirector ſich nur in einer beſtimmt 


„vorgeſchriebenen Zeit“ auf den „vorgeſchriebenen 
Amtsſtellen“ die Bücher und Schriften einige Male 
vorlegen läßt! Es wird gefordert, daß die längere 
Führung der Geſchäfte einer Bahnſtation und 
eingehende Kenntniß im Abfertigen und Rangiren 
der Züge, ſowie volle Beherrſchung des Aafjen- 
und Tarifweſens als unerläßliche Vorbedingungen 
der Anſtellung gelten ſollen. 

In den Veſitz der Anſiedelungscommiſſion] 
werden, wie der „Kuryer Pozn.“ als Gerücht 
mittheilt, aufs neue zwei Rittergüter übergehen: 
im Sireife Gnefen Rybno ſawickie mit 2000 Morgen 
Flächeninhalt, welches bisher Herrn v. Zablocki 
gehörte, und im Kreiſe Wongrowitz das Ritter ⸗ 
gut Wapno mit 1500 Morgen, bisher Herrn Bol. 
v. Moſzczenski gehörig. 

* Eine Theuerungszulage] hat Zreiherr 
v. Stumm in Neunkirchen neuerdings bewilligt, 
wie aus Ten Bekanntmachung hervorgeht: 

„Dom 1. September ab wird die monatliche 
Theuerungszulage erhöht. Es erhalten von da ab bis 
auf weiteres: Meiſter und Arbeiter über 24 Jahre 
8 Mh., Arbeiter zwiſchen 19 und 24 Jahren 6 Mk., 
alle jüngeren 4 Mk. Den letzten Satz, alſo 4 Mk., 
erhalten vom 1. September ab ausnahmsweiſe auch 
alle Invaliden und Wittwen, welche aus der Reun- 
kircher Knappſchaftskaſſe Penſion beziehen, ſowie ſolche 
Kranke, welche während des betr. Monats keine 
Schicht gearbeitet haben. die Vorausſetzungen zur 
Gewährung der Theuerungszulage bleiben im übrigen 
dieſelben wie bisher. Neunkirchen, 28. Auguft 1891. 
gez. C. v. Stumm.“ 

[Das Bismark-Mujeum] im Schloſſe Schön- 
haufen iſt, wie das „Altm. Int.-Bl.“ berichtet, am 
Sonntag eröffnet worden. das Muſeum um- 
faßt 8 Zimmer. Graf Herbert Bismarck hielt 
eine Anſprache an die Erſchienenen und für die 
Gutsleute war ein kleines Zeft bereitet. 

Schwerin i. Meckl., 31. Auguſt. In dem Be- 
finden des Großherzogs iſt ein Zuſtand der 
Beſſerung wahrnehmbar. Die Augenlähmung iſt 
geſchwunden, die Sprache etwas deutlicher. Die 
Athemnoth hat ſich vermindert. In Bezug auf 
die ſonſt afficirten Körpertheile iſt keine Verän- 
derung eingetreten. 

Sigmaringen, 31. Auguſt. Die Generalver- 
ſammlung der deutſchen Alterthumsvereine iſt 
heute im Beiſein des Fürſten von Hohenzollern 
eröffnet worden; bis jetzt ſind 130 Theilnehmer 
anweſend, darunter hervorragende Gelehrte. Bor- 
träge hielten Hofrath Zingeler über „Zur Ge- 
ſchichte Fohenzollerns“ und Profeſſor Thudichum 
über „die Herſtellung hiſtoriſcher Karten.“ 

Dresden, 31. Augufi. Die Ergänzungswahlen 
für die zweite Kammer des ſächſiſchen Landtages 
ſind auf den 13. Oktober d. J. ſeſtgeſetzt worden. 

Delitzſch, 30. Auguſt. die Enthüllung des 
Denkmals für unſeren Ehrenbürger Dr. Schulze 
Delitzſch, den Begründer der deutſchen Genofjen- 
ſchaften, wird Sonntag, den 13. September, 
Mittags 12 Uhr, in feierlicher Weiſe ftaitfind 


as eſte 5 einem 2½ Meter hohen 
Standbilde des Derftorbenen aus Bronze. Das 
Poſtament hat eine Höhe von 3 Metern und 
beſteht aus geſchliffenem grauen und rothen 
Granit. 

* Aus Trier ſchreibt man der „Nat. Ztg.“: 
„Wie ſehr die Kusſtellung des hl. Nockes alle 
Berhältniſſe hier beherrſcht, geht daraus hervor, 
daß für die Dauer derſelben Concerte und Luftbar- 
keiten jeder Art behördlich verboten ſind. Auch 
die Feier des Sedantages iſt nach einer heute 
veröffentlichten Erklärung des Comités mit Rük- 
ſicht auf die beſtehenden Lokalverhältniſſe für 
dieſes Jahr aufgegeben worden.“ 

Es hatte ſchon das größte Befremden erregt, 
daß die „Behörden“ ſich bei der Einleitungsfeier 
zur Ausftellung des „heiligen Rockes“ betheiligt 
und dieſe Ausftellung dadurch gewiſſermaßen 
ſtaatlich ſanctionirt hatten. Nun abermals eine 
behördliche einſeitig confeſſionelle Einmiſchung in 
dieſe Angelegenheit! Was in aller Welt haben 
die weltlſchen Behörden damit zu thun? 

Bolchen, 31. Auguft. Geſtern wurde hier im Bei- 
fein des Unterſtaalsſecretärs v. Schraut die Land- 
wirihſchaftliche Kusſtellung für Lothringen er- 
öffnet. Dor der Preisvertheilung theilte der 
Unterſtaatsſecretär mit, daß eine baldige Aus- 
führung der Moſel-Kanaliſirung zu gemärtigen 
ſei. Bei dem Zeſteſſen brachte der Graf Villers 
das Koch auf den Kaiſer, der Abgeordnete Baron 
Zorn von Bulach das Hoch auf Lothringen aus. 

Italien. 

Mailand, 31. Auguft. Die Arbeiter von ſechs 

anderen metallurgiſchen Etabliſſements ſchloſſen 


ſich den Strikenden der „Elvetica“ an. Der 


Strike der Mechaniker ſcheint ein allgemeiner zu 
werden. (W. T.) 


Norwegen und Schweden. 

Stockholm, 31. Auguſt. Die Kronprinzeſſin 
muß ſeit einigen Tagen das Bett hüten wegen 
eines Bruſtkatarrhs mit Fieber. Am Sonn- 
abend war das Fieber gehoben, doch ſtellte ſich 
Stickhuſten ein. Man glaubt indeſſen, daß der 
Zuſtand keine Gefahr in ſich ſchließe. Nach dem 
heute veröffentlichten Bulletin war die Nacht 
ruhig, der Stickhuſten iſt verſchwunden, der Zu- 
ſtand im übrigen unverändert. das geſtern 
Kbend vermehrte Fieber iſt heute wieder ver- 
mindert. N (W. T.) 

Rußland, 

Petersburg, 30. Aug. Um dem weitern Rück⸗ 
gang der Baumwolleninduſtrie vorzubeugen 
— die Abſatzgebiete in China, Perſien, Bul- 
garien, Kiachta gingen in Folge des Baummollen- 
ausfuhrzolls an den ausländiſchen Wettbewerb 
verloren —, will das Jahrmarktscomits in Niſchnie⸗ 
Nowgorod der „Nowoje Wremja“ zufolge den 
Finanzminiſter bitten, ſchleunigſt die Frage der 
Ausfuhrprämien auf Baumwolle zu erledigen, 
um neue ausländiſche Abſatzgebiete zu erſchließen, 
und betonen, daß ſonſt die Fabriken die Winter- 
arbeit einſchränken und Tauſende von Arbeitern 
brodlos würden. 


— — — nenn 

Ense l J Danzig, 1. Sept. e 2, 

WVetterausſichten für Mittwoch, 2. Sepiember: 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 


ielfach heiter, angenehm warm; kühler Wind, 
wolkig. Im Süden viel Regen. s 


unveränderten Annahme, 


Für Donnerſtag, 3. September: 
Sonnig, wolkig, angenehm; auffriſch end windig. 
Im Süden Regenfälle. 
Für Freitag, 4. September: r 
Meift heiter, wolkig, warm; windig. Strich, 
weiſe bedecht mit Regen. (In Süddeutſchlan 
vielfach bedeckt, Regen, kühl.) 
Für Sonnabend, 5. Sepꝛember: 
Schön, heiter, warm; friſcher Wind. Im 
Süden Strichregen). Nachts kalt, Morgens 
Nebel. Lebhaft an den Küſten. 


[ Brodvertheuerung.] Trotz der noch immet 
recht ſtarken Zufuhr von ruſſiſchem Roggen, der 
an der Grenze angeſammelt war und auf den 
Land- und Waſſerwege nach und nach hierher 
gebracht wird, hat ſich in den letzten Tagen 
an der hiefigen Börfe der hohe Roggenpreis 
behauptet, während die Weizenpreiſe geſtern um 
12—15 Mk. und heute für einzelne Sorten ferner 
etwas gewichen find. Der Lagerbeſtand an Roggen 
betrug hier nach heutiger Feſtſtellung 13 700 
Tonnen (ca. 13000 Tonnen mehr als anfangs 
Auguſt). Man rechnet, daß noch ca. 15 000 Tonnen 
hier in nächſter Zeit zu erwarten ſind. Wäre 
nun der Getreidezoll rechtzeitig ſuspendirt 
worden, jo würde allein von Danzig aus das 
große Quantum von circa 20089 Tonnen um 
den Zollbetrag, das iſt 50 Mk. pro Tonne, billiger 
in den inländiſchen Conſum übergehen, ſtatt da 
es jetzt auf den Lägern geeignete Conjuncturen zum 
Export abwarten muß, während der inländiſche 
Conſum dringend eines größeren Zuantums be- 
darf und das abſolut Nötige mit kaum er⸗ 
ſchwingbaren Preiſen bezahlen muß. Draſtiſcher 
konnte die Nützlichkeit der ſeit Monaten ge⸗ 
forderten Zollbeſeitigung wohl kaum illuſtrirt 
werden. 

* [Berbot der Mehlausfuhr.] Don der 
polniſchen Grenze wird berichtet: Die ruſſiſche 
Regierung hat auch die Ausfuhr jener kleineren 
Mengen Mehl (3 Kilogramm) verboten, welche 
in Deutſchland bisher zollfrei eingeführt werden 
durſten — eine Vergünſtigung, von der die 
ärmere Grenzbevöltzerung in umfaſſendſtem Maße 
Gebrauch gemacht hat. Es bleibt nur noch die 
Ausfuhr von Brod geſtattet. Dadurch haben ſich 
die Ernährungs-Derhältniſſe von vielen Zaujenden 
armer Leute abermals verſchlimmert 

Ideuiſcher Katholitzentag.] Nach dem heute 
herausgegebenen Verzeichniß beträgt bis jetzt die 
Zahl der Mitglieder der Verſammlung ca. 800. 
Dazu kommen noch gegen 1000 Inhaber von 
Theilnehmerkarten und eine große Anzahl frem- 
der Beſucher aus der Umgegend, welche nur eine 
Karte für je einen Tag zu öſſentlichen Berfamm- 
lungen löſen. An Anträgen ſind bis jetzt 37 ein- 
gegangen. 

In der heutigen Sitzung wurde zunächſt über 
den Antrag v. Rochow, betreffend den Papft 


und die römiſche Frage, verhandelt, welcher den 


Wunſch ausſpricht, es möge die unnatürliche und 
unerträgliche Lage, in welcher ſich der heilige 
Stuhl gegenwärtig befände, zum Gegenſtande von 
Berathungen eines internationalen katholiſchen 
Congreſſes gemacht werden, und die Berſamm⸗- 
lung möge ihren Commiſſar, den Jürſten Löwen⸗ 
ſtein, beauftragen, dahin zu wirtzen, daß dieſer 
Wunſch ſo bald als möglich erfüllt werde. 
Kr. v. Schorlemer-Alſt empfahl den Antrag zur 
da kein Thron in 2 
tes und da kein B 


de! * 
DEI DE: 


2 1 welg diefen „Raub“ zugelaſſen, hätten eine 
chwere Schuld auf ſich geladen. Der heilige Vater ſei 
heute ein „Gefangener im Vatican“, Das Patrimonium 
Petri En der ganzen katholiſchen Chriſtenheit, und 
dieſelbe fordere ihr Eigenthum zurück. Laſſe ſich auch 
anſcheinend gegenwärtig nichts erreichen, fo werde 
doch einſt auch dieſes Verlangen erfüllt werden. Er 
empfehle, fleißig zu beten, fortwährend Proteſt zu er⸗ 
heben und immer wieder zu verlangen, daß dem 
heiligen Vater fein Beſitzthum zurückgegeben werde. 
(Großer Beifall.) Die Reſolution wurde ohne Dis- 
cuſſion angenommen. 

Kerr Erhard aus Erfurt empfahl ſodann die Pflege 
der kaufmänniſchen Congregationen und katholiſchen 
kaufmännifchen Vereine, die bis jet gegen 7000 Mit- 
glieder zählten, und forderte zu der Gründung neuer 
Vereinigungen auf. Auf Antrag des Frhrn. v. Buol 
wurde dann eine Reſolution beſchloſſen, in der die Er- 
wartung ausgeſprochen wird, daß die beſtehenden 
geſetzlichen Beſtimmungen über Orden und Con- 
gregatienen, fo weit fie die freie und ungehinderte 
Wirkſamkeit denſelben entzogen, in Wegfall kommen. 
Zur Annahme gelangte ferner die von Herrn 
Legationsralh „v. Kehler empfohlene Reſolution 
den . Geburtstag des Paypſtes 
Pius IX, am 15. Mai 1892 als beſonderen Gebächtnif⸗ 
tag zu begehen. Graf Balleſtrem begründet ſeinen 
Antrag, die Verſammlung empfehle den Glaubens- 
genoſſen daxkichlingswerh Windthorfts, die Marien 
kirche in Hannover, welche zu ihrer Vollendung und 
Dotirung noch immer bedeutender Mittel bedürfe. 
Ferner wolle die Verſammlung für ein Denkmal 
MWindtherfis in Meppen eintreten. Zwar ſei eine er- 
hebliche Summe zuſammengekommen, jedoch genüge 
dieſelbe noch nicht zur würdigen Herſtellung eines 
Denkmales. Auch dieſer Antrag wurde einſtimmig an- 
genommen. 

Auf Antrag des Abg. Dr. Porſch forderte die Ver- 

ſammlung die katholiſche ſtudirende Jugend Deutſch⸗ 
lands auf, ſich an dem bevorſtehenden Pilgerzuge nach 
Rom, anläßlich des Centenarius des hi. Aloyfius zu 
betheiligen und beſchloß, die nächſte Generalverſamm- 
lung im Jahre 1893 in Mainz abzuhalten. 
Es folgte der Bericht des Vorſitzenden der Section 
für Miffionen um Charitas, Hrn. v. Rochow, welcher 
der Verſammlung die Unterftühung des Bonifatius- 
Vereins empfahl, deſſen Wirkſamkeit in der katholi⸗ 
ſchen Diaspora ſehr erfolgreich ſei. der Antrag, der 
von dem Propſt Nacke aus Paderborn fehr warm 
befürwortet wurde, gelangte gleichfalls einſtimmig zur 
Annahme, 2 

Ein natholiſcher Lehrerverband] für Weſt⸗ 
preußen iſt bei Gelegenheit der gegenwärtig hier 
tagenden deutſchen Katholiken -Derſammlung ins 
Leben gerufen worden. Bon 93 hatholiſchen 
Lehrern, weiche ſich hier verfammelt hatten, 
ſtimmten 65 für die Begründung des confeſſto⸗ 
nellen Verbandes, 28 gegen diefelbe, 

ornſilos.] In der in voriger Woche ab- 
gehaltenen außerordentlichen Generalverſammlung 
der Pommerſchen öconomiſchen Geſellſchaft in 
Kolberg wurde, wie die „Pommerſche Reichs poſt“ 
meldet, einfiimmig die Errichtung von Kornſilos 
für nothwendig und zweckmäßig erklärt. 

„IBerſonalien bei der Juſtiz.] Der Amtsrichter 
Görski in Seeburg iſt in gleicher Amtseigenſchaft an 
das Amtsgericht in Konitz verſetzt und der Oberlandes⸗ 
gerichts-Aſſiſtent Scholz in Marienburg zum Secretär 
bei dem dortigen Oberlandesgerichte ernannt worden. 
„I Patent.] Bon Hrn. C. Wendel in Pr. Stargard 
iſt auf eine Verbindung von Großwaſſerraumheſſeln 
mit Waſſerröhren und Dampfüberhitzungsröhren und 
von Ken. L. Schnackenbur u Mühle Gdyweh, 
(Gr. Graudenz) auf einen Melk-Apparat ein Patent 
angemeldet worden. ö 

* ISonder-Rückfahrkarten nach Berlin.] Zum 
Beſuche der internationalen Aunftausfiellung in Berlin 
werben am 7. bezw. 21. September wieder Sonder 


* 


lieutenant a. D. zu fein. Nuttkay trat während des | Nags ner Tonne von 1000 Rilogr. Winter- 280 —270 
1866 er 2 als Freiwilliger in die öſterreichiſche M bez., ruſſ. Winter- 249—270 M 15 
Armee und that ſich bei einem Gefechte ſo hervor, daß 3 per Tonne von 1000 Kar, ruſſ. 181 M 


e a bez. 
er auf dem Schlachtfelde zum Lieutenant ernannt wurde. Kein Pet > 3 Gum Gee-Erport) Weizen⸗ 


Später avancirte er zum Oberlieutenant. Nuttkay | Spiritus per. 1000 f eiter contingentirt loco 71! M Erz 
ſtammt aus guter Familie, fein Vater war Gutsver- per Sepf.-Okt. 63½ A Gd. per Novbr.-Mai 841 M 
walter im Banat und unterſtützte die noblen Paſſionen d., nicht contingentirt 52 M Br., per Gepibr.- 
feines geſellſchaftlich ſehr beliebten Sohnes nach Kräften. Oktbr. 44 M Gd., per Rovbr.-Mai 45 M Gd. 

Der Offizier machte jedoch immer größere Schulden, Borficher-Amt der Kaufmannschaft. 

bis ſeine Stellung in der Armee unhaltbar wurde. Danzig, 1. September. 

Bon da ab ſank Rultkan immer tiefer. Er ergab ſich Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: ſchön. = 
dem Trunke und trieb ſich einige Jahre lang auch als ind: SW. ! a 

Circusreiter bei kleineren Truppen herum. Schließlich Weiten. Inländiſcher war wiederum in ſtauer Tendenz 
ward er ganz arbeitsunfähig und verbrachte Tag und | und t eilweiſe billiger. Don e ee konnten gute 


i i i 7 iter- elle Qualitäten gefirigen Preisſtand 
ſchichten. Spelunben im Kkeiſe der unzerſten Arbeiter 8 rothe und naffe helle Qualitäten iheilmeife bis 


Breslau, 31. Auguſt. [Zum Todestage Laſſalles.] | für inländiſchen hellbunt 120/18 819 AR, 121% 213 SM, 
Das Graßvenkmal Laſſalles auf dem hiefigen | 127% 233 Ju, 128 34 und 129/30%6 235 Al, belibunt 
ifeaelitifchen Friedhoſe wurde geftern von zahlreichen | beieht 132% 235 M, weiß rascher 108 * 8 um 
Deputationen und Anhängern der Socialdemohratie 3 es u ee a 3 feucht 116 red 
beſucht und verſchiedene Kränze mit breiten rothen 1185 185 A. 1181220 168½ u, 120—121% 170 


"Rücfahrkarten nach Berlin zu ermäßigten Preifen aus- | rüftung das Lokal verließ. So wenigſtens wird 
gegeben. (Siehe Bekanntmachung in heutiger Morgen- | unter Anführung der angeblichen geußerungen 
Nummer.) 4 z von einem Gewährsmanne, der feinen Bericht 
Invaliditäts- und Alkersverſicherung.] | unterzeichnet hat, gemeldet. Wir wollen aber zu 
Im Laufe des Monats Auguft find in der önvali- ; Qunften der Gegner vorläufig an — Mißsverſtänd⸗ 
ditäts- und Altersverficherungsanftalt der Pro- niſſe glauben. 
vin Weſtpreußen 323 Rentenanträge eingegangen, | Königsberg, 31. Auguſt. Auch die letzten Tage 
dazu kommen 713 aus dem Zuli übernommene der vergangenen Woche brachten jehr bebemende 
und unerledigt gebliebene Anträge, fo daß die] Setreidezufuhren. Es gingen am Freitag 495 
Geſammtanzahl der Rentenanträge 10386 betrug. und am Sonnabend 330 Waggons von der 
Hiervon wurden 289 Anträge anerkannt und zur rufſiſchen Grenze und ferner 32 und 36 Waggons 
Jahlung angewieſen, dagegen 59 als unbe- vom Inlande ein. Bei dieſen Zufuyren war 
rechtigt zurückgewieſen, auf andere Weiſe wurden Roggen ſchon etwas ſchwächer vertreten, allerdings 
erledigt 3. 688 aber als unerledigt auf dieſen] befanden ſich am Freitag immer noch unter der 
Monat übernommen. angegebenen Zahl 235 Waggons mit ruſſiſchem 


[Polizeibericht vom 1. September.] Berhaſtet: Roggen. Heute (Montag) find aus Rußland 894 
1 S bau, 1 Madchen 1 e Sikhle: und vom Inland 30 Waggonladungen Getreide 


1 Zunge wegen Einſchleichens, 1 Drahlbinder wegen eingetroffen. In den Tagen vom 20. bis 27. 

groben Unfugs, 5 Obdachlose — Geftohlen: Eine kurze | Auguft trafen nach der von der „A. Hart. 3.“ ver- 

goldene Uhrkette mit Medaillon, eine Talmikette, öffentlichten Zuſammenſtellung 3284 Waggons 
Tiegenhof, 31. Auguft. Die hieſige Zuckerfabrin | Getreide aus Rußland hier ein, und zwar 809 

hielt dieſer Tage ihre Jahres-General-Berſammlung mit der Oſtbahn und 2475 mit der oſtpreußiſchen 

ab. Nach dem in derſelben abgeſtatteten Gejhäftsbe- | Südbahn. 

richt begann die Campagne am 22. September und * Einer uns geſtern zugegangenenen Privat- 


17 
Schleifen und Widmungsinſchriften wurden am Grabe ou) etzt "189% 172 M, 
niedergelegt, jo von den Verbänden der Kutarbeiter en e A 115 . 123/ Abb 17 5 
und Tapezierer, dem ſocialdemokratiſchen Arbeiter- 123% und 128 80 1822 M, 126/1%% 183 U, hellbunt 
verein und dem ſocialiſtiſchen Cefe- und Discutirclub | alt Geruch 125% 178 „K, glaſig beſetzt 136/777 
hierfelbft; auch Socialdemokraten aus Rawitſch und | 128 M, alalis 125% 176 M, 1 6% und 126/7% 


Ohlau, ſowie die „Socialdemokratifche Leſegeſellſchaft 7 für 07 zum Tc 90010 beſeht 


Ih, am & Beni, Ge minten an 2 Zorn | nat mus Zisheungen Aueige fol Der nor | m elsäeim’ Htfm Arniperden ᷣ ᷣ᷑ᷣͥ . ̃ o 
i 1 „ Al x i ohlengrube bei Beb- = 3 5 
Durchſchnitt 5080,8 Centner pro Tag. An Zucher wurde [Dr. Adam und Dr. Klein ein Piſtolendnell ſtatt⸗ Briſtol, 31. Aug. In einer Kohleng 125% 188 M, 137% 203 AR, roth ſchmal 1175 145 


AR 

minfter fand heute in Folge ſchlagender Wetter eine | AU, roth befeht 129% 165 il, roth 119%, 157 M, 
fal Bisher ſind neun 867 * ed 1 BR 29885 180 A Nan bis 
unden. 5 187 3 1 515 5 ” 
em, 27. Auguft, Die Gräfn Franc della De bf 8 8. , 18 80 TO MT eng rc 
(rereſina Tua) hat ſich bereit erklärt, bei Gelegenheit | 1270 169 M. 126/7% u. 127% 170 MW, 128 6 bis 131% 
der nationalen Ausſtellung in Palermo einige öffentliche] 171 M, 130% 176 Al, roth glasig 131% u. 1324 
Concerte zu geben, nachdem fie ſich zwei Jahre der | 181 M, 132% u. 13 58 182 Hi, 4 Ste 185 AM 
Oeffentlichkeit entzogen hat. — Das Grab des engliſchen 13 


ewonnen: 1. Produkt 30 252 Gentner, 2. und 3. Pro- , ; 
dult 4 944 Fenner. Von dies- und vorjähriger Melaffe | gefunden haben. Da weder die oſtpreußiſchen 
wurden 7300 Ceniner verarbeitet und 10060 Geniner | Blätter noch die Meldungen dorliger Zeitungs- 
ausgearbeitete Melaſſe verkauft. Verausgabt find im berichterftaiter bisher etwas darüber enthielten, 
ganzen 643242 Pk., eingenommen 601353 Mk. mit.] nahmen wir von der Privatmittheilung einſtweilen 
hin weniger eingenommen 41889 Mn. Die Jabrin keine Notiz. Heute ſeſen wir jedoch in einem 
hat ſoeben mit einem Koſtenaufwand von ca. 6000 Mk. Berliner Börſenblatt daß der Kreisphnfiküs Dr. 
elektriſche Beleuchtung eingeführt, Klein bei dem Duell getödtet fein Gegner ver- 

r. Marienburg, 31. Auguſt. Das Comité für den det d 5 Di 3 ſtäti 9 di 
am 15. und 16. September or. ftattfindenden Luxus-] wundet worden ſei. die Beſtätigung dieſer 
Pferdemarkt hat beſchloſſen, aus dem Grirage der Meldung bleibt allerdings abzuwarten. 
damit verbundenen Lotterie 4000 Mk. zur Prämiirung Pr. Kolland, 31. Auguſt. Ueber die von hier dem 
vorzüglichen Juchtmaterials zu verwenden. Es find Depeſchenbureau Herold gemeldete Senſationsgeſckichte, 
3 Preiſe von 100—300 Mk. für warmblütige Kengſte, deren Richtigkeit wir bereits bezweifelten, ſchreibt man 


1 

. 189 a: Ae 6 . ee“ en 10 Mi 
Dichters Chelley auf dem hieſigen proteftantifchen | per Tonne. Termine: Sentemder⸗ r. zum freien Der- 
rieb am Monte Zeſterce ſoll demnächſt durch] kehr 222 M Br., 221 AL Gd., franſiti 1719 ½ AN bei. 
i i ild- ] Ohtober-November zum freien DBerhehr 221 M Br., 
ein würdiges Denkmal geſchmückt werden. Der Bild Gb., kranftt 178% Al ber. Rovbr.-Derbr. 
hauer Onsſow Jord hat die Ausführung deſſelben über- | franſſt 1791 l Br., 179 Ai Gd., Kpril- Mal tranfit 
nommen. Es wird den Dichter darſtellen, wie er un- | 181, 1811 M bei. Negulirungspreis um freien Ber- 
bekleidet, von den Meereswellen ans Land geſpült, | kehr 233 AL tranfit 182 AM 


i Mh. für Stuten mit Füllen, | heute von hier der „Elb. Ztg.“: An der Erzählung, [am Strande liegend aufgefunden wurde Roggen war in mittel und geringer Qualität 2—3 M 

2 Deck — a Mk. kur 3 Yährige Stutfüllen, | nach der in Göttchenderf ein Sohn feinen alten Vater —— te Kam niedriger, trochene behauptet. Bezahlt iſt infänbiicher 
C Stufen | Mel Sabre lang perl aehaten haben Tale I nu Verlooſungen. let und 11646, 177 e e la . 
i 50—100 Mk. für einiähri üll olgendes richtig: Der betreffende Pater iſt ſeit einer f 1 E 

und 3 Preiſe von Mk. für einjährige Füllen Reihe von Jahren geiſtig geſtort und ein fehr zänhifcher, aa bis 118% 172 AR, 112% 170. K, 111% 169 M, 


ausgeſetzt. Der Ankauf der lebloſen Gegenſtände für 
die Lotterie hat bereits begonnen, u. a. ſind 500 Stück 
filberne Dreikaiſermedaillen im Werthe von a 5 Mk. 
beſtellt. die Pferdeankaufs-Commiſſion tritt am 
Sonntag, den 13. September, in Thätigkeit. — Zum 
Anſtaltsarzt und Mitglied des Vorſtandes des hiefigen 
Diahoniffenhaufes iſt geſtern Kerr Stadtrath Dr. Arbeit 
gewählt worden. 

* Graudenz, 1. Sept. Am 1. Oktober wird nun 
auch hier eine Schülerwerkſtätte für erziehlichen 
Knaben-Handarbeits-Unterricht eröffnet werden. Die- 
ſelbe iſt nach Jahre lang conſequent fortgeſetzten Be- 
mühungen von dem hiefigen Gewerbe- und Bildungs- 
Derein ins Leben gerufen worden. 

K. Gchwetz, 31. Auguſt. Für den nächſten Winter 
droht uns und der Umgegend großer Kolzmangel. 
Während in früheren Jahren auf dem kgl. Kolzhofe 
bei Schönau jährlich 50- — 60 000 R.-Meter Brennholz 
ei Herbſttermine aufgeſtellt waren, werben in dieſem 

ahr nur 10 000 R.-Meter angeflöft. Wenngleich in 


Braunſchweig, 31. Auguſt. Gewinnziehung der / 135 - i 
. 26 Thaler-Sooſe. 90000 b. Ser. 118 1550 7 11800 461 * den 4298 1 
790 Nr. 42; 7209 Mk. Ser. 4351 Nr. 9; 6000 Mk. zZ Ss 3 en Septbr -Ohtbr, inländ. 221 M Gd 
Ser. 3678 Nr. 46; 3000 Mh, Ser, 1628 Nr. 3; 300 | franſit 185 MM bez., Oktbr.-Noubr. inländ. 219 „ Od, 
Mk. Ser. 101 Nr. 42, Ser. 2882 Nr. 36, Ser. 3086 | tranfit 185 M be, Noobr.⸗Dezbr. tranfit 185 A Br. 
Nr. 33, Ger. 3588 Nr. 14, = a eg 3 a Da 1 209 MM Br., 207 N 

. 19, 8 22; ., tranfi 1. < 

a — * * . ar Nr. 485 240 Di Ser. | inländiſcher 235 sit, unterpolniſch 185 M, tranfit 183 M. 
740 Nr. 21, Ger. 1385 Nr. 12, Ser. 3678 Nr. 7, Ger. | Oehünbist 150 Sonnen. inland. große 10800 158 . 
5477 Nr. 27, Ser. 5782 Nr. 21, Ser. 7178 Nr. 27. 10805 N 8 143 AM, a 000 fr MR, 106 108 

EIER UT NEE WERTE TZETTERZERZETHETER = ‚ru e zum Tranſi 2—10⁴ 5 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. | 1886 At, bel 10 135 . Zutter- 118 A per Tonne. 
Berlin, 1. September. — Safer inländ. 145 R, ruſſ. zum Tranſit 100 M ver 
‚1. Sep . Crs.v.31.] Tenne BE == 2 ” ruſi. zum 2 Re 5 
konnte. Wenn es manchmal geſchah, daß er frei [ Weizen . 175 en 89.30 Zn en 5 Kr je een 50 Br 55 


unordentlicher Menſch geweſen, der ohne Grund ſeine 
noch lebende Frau verließ und von ihr auf ſein Ver- 
langen geſchieden wurde. Er trieb ſich in Liebſtadt 
herum, da er jedoch von dem, was ihm blieb, hier 
nicht leben konnte, fo kehrte er nach Göttchendorf 
zurück, wo er nur zum Verdruſſe der Seinigen bei- 
trug. Der Sohn heirathete und übernahm das 
Grundſtück; er iſt ein ordentlicher, fleißiger Mann. 
Der geiſtige Zuſtand des Vaters, ohne in offenbare 
Tobſucht auszuarten, wurde ſchlechter und er mußte in 
ſeinem Zimmer zeitweiſe eingeſchloſſen werden, weil 
ſämmtliche Bewohner des Kauſes auf dem Felde 
beſchäftigt waren und er nicht freigelaſſen werden 


Crs. v.31. 
heraing, k 15 Abten Kelten sulfetenihm | Wet 235,73 231.0 in i 5 
umherging, kam es zu fo üblen Auftritten zwiſchen ihm ept-Oktbr 235,75 n 2 0, 285. 370 il, warm 
und feiner Frau und Schwiegertochter, die er thätlih [‚„Ont.⸗Novbr 231,00 225,50] 2. Orient. -A, 8520| 4 5 50 » DR A Poiter zuffiich zum 
angriff, daß man ſich ſchützen mußfte. Es iſt ja bei der an debt 238,75 235,25 B 0 3300 Tranſit 181 M per Tonne bes. — Meizenkleie zum See- 
fo zu nennenden Iſolirhaft manches vorgekommen, | Ok} Monbr 234.75 220,25 Franzosen.. 123 10 123.90 8191 grobe 5,70 M, mittel 5,45, 5,50 , feine 
was nicht richtig war, aber bei den Verhältniſſen auf Petroſeum 9865 Ered.-Actien 119.40 149.10 | 5.7 5 fl per 50 Kilogramm gehandelt. — Spiritus 


dem Lande kann es nicht immer fo zugehen, wie in | "per 2000 % isc.-Gom.. | 170,40! 170,40 8 er 2 RR, . 


Folge deſſen auf die Händler aus den benachbarten 


f 2 A 
Städten nicht mehr zu rechnen fein wird, fo wäre es | einem ſtädtiſchen Arankenhaufe, Im Mai ftarb nun | loro....| 23,10) 23,00) Deutihe Pk. 143,90 144,00 | fingentirter loco 52 . Br., ger Gepi.-Okibr. 44 U Ed. 
— im Zntereſſe ber en 8 ſehr zweck- | der Vater und das Gericht verhinderte die Beerdigung; üböl 61.90 61.50 5 1 1 nr November-Mai 45 Al Gd. 2 
mäßig, wenn recht viele Schranken zu 1020 R.-Meter Korf. Dat 62.20 410 Nu. Noten 208.78 208,15 
aufgeftelit werden würden. — die hieſige Provinzial- Spiritus „ Aarſch. kur; 289.90 207,80 Plehnendorfer-Kanalliſte. 
Irren-Anſtalt hat für ihren Bedarf bereits mehrere 55,90 53,50 Condon kurz 20.325 20,325 31. Ruguſt. 
. Brennholz aus Rußland kommen laſſen Sept. 2 „90 45,80] Sondon lang 20,24 20,235 Holztraften. 
und ſtellt ſich das Holz bedeutend billiger als hier. i 10520 105,70] Rufſiſche 5% Stroma: U Traften kiefern Rundhol, Karpf-Ulanow, 
" Hammerftein, 30. Auguft. Eine gewaltige Feuers - 1 0 a SE Re 72,75 72,90 | Aarpf-Ulanow, Jebrowski, Roswanka, 
brunft wüthete geftern in unferer Stadt. Es wurden Bank ....) — | — ; 
cht Wohnhäuſer und mehr als dreißig Wirthſchafts⸗ 00 D. Delmühle 124,00 124,00 Thorner Weichſel-Rapport. 
e ein Raub der Flammen. An den Lölchver- 3% do. 4,20) do. Prior. 181,00 1800 porn, 31, Spt Waſferſtand: 1,12 Meter. 
e ich ziere und Soldaten, Mlav. S.-B. 106,90 107,90 |. nd: N. Wetter: trübe, zeitweiſe Regen. 
enahbaı f en Pfandbr. 8450 a 3 eine,, u a. 5 Bteoimauf; 1 m 
v Adolf - Zmeig- | 75,60 2 81 000 gr. Gteinkohlen, 10 ar. Sali. — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 31. Aug. IEreiſprechung.] Am 20. Febr. 
d. J., an welchem Tage die Zeichnung su die neue 
Reichsanleihe ftattfand, wurde an der Börfe vielfach 
das Gerücht von einer Erkrankung des Kaiſers colpor- 
tirt. Aus den Vielen, welche jenes Gerücht weiter er- 
zählt, wurden Bankier Arndt und Procuriſt Wolff 
herausgegriffen und zunächſt nach der Börfenordnung 


n Thorn, 31. Auguſt. Der Guſta 

verein des Thorner Kreiſes hat einen erfreulichen 
Kufſchwung genommen. Er hat es ſich vor allem zur 
Aufgabe gemacht, die kirchlichen Nothſtände innerhalb 
ber eigenen Diöcefe zu lindern. Die Gemeinde Grem- 
boczyn wurde mit 150 Mk. zur Anſchaffung eines neuen 
Geläutes unterſtützt und für den Neubau einer Kirche 
der St. Georgen - Gemeinde hat der Verein bisher 
515 Mk. angeſammelt. 


54,00 
2 4 ‚A. 100.281 N 
3,70 83,3015% ZrRk.A.-A.| 85,30 85,40 | 1 Dampfer, Krahn, diverſe Stückgüter. 
Sondsbörie: ſeſt. Stromab: 2 
Morgen findet keine Börſe ſtatt. 3. Sieh, 1 Hahn, Werner u. Co., Warſchau, Danzig, 


62410 Kar. Weizen. 
Danziger Börfe. L. Steh, 1 Kahn, de,, be, do., 64755 Aar, Weizen; 
Amtliche Notirungen am 1. elf 


temb Herze, 1 Kahn, Bulle, Niessama. Tharn, 35 000 Her, 
; ; u Feldſteine. 

Weizen loco ſchwächer, rother theilweiſe niedriger, per 

Tonne von 1000 K 


ilogr. dr 

* Aus Hinterpommern, 31. Auguft, wird uns | auf 14 Tage von dem Beſuch der Börſe ausgeſchloſſen. feinglaſig u. weiß 12 — 1 . br. Meteorologiſche S 
gemeldet, daß eine am Sonntag Abend in Lauen- | Aber auch die Staatsanwaltſchaft erhob gegen beide] beſpunt 121300 % Br. 165240 Se Barom- | zuerm. | £ 
burg abgehaltene Berfammlung liberaler Bürger | Anklage wegen „groben Unſugs. Das Scöffengericht un 126— 132% 185—2 r e. 32| Stand Fata. Wind und Wetter. 
die Candidatur des Ferrn Dau-Kohenſtein für | erkannte gegen jeden auf 30 Uk. Belöftrafe, obgleih | roth 128-—134% 175—235.M Br. S D mn r . 
die bevorſtehende Reichstags-Rahmahl einftimmig es annahm, daß fie das Gerücht nicht aus Speculations⸗ ordinär 120—130 5 170 —225. M. Br. N | +19 N re bewölkt 

0 iwecken verbreitet hätten. Gegen dieſes Urtheil wurde] Negulirungspreis bunt lieferbar tranſtt 12801 182 M, 31 4 789% 13,0 88. leicht; ſtark bewölkt. 

angenommen hat. — Ueber die krampfhaften | von beiden Seiten Berufung an die Strafkammer ein- zum freien Verzehr 128% 233 M. 1 90 756,1 +166 S. leicht; bezogen. 
Derſuche der Conſervativen, die hinter- gelegt; der Staatsanwalt beantragte Erhöhung der Auf Lieferung 126% bunt per Septbr.-Olibr. zum | 1112! 758,1 720,8 Sm. leicht wolkig. 


pommerſche Landbevöllerung von der Ve- 
rührung mit dem deutſchen Bauern-Berein und 
den Liberalen abzugraulen, werden uns auch 
heute wieder recht wunderliche Wahrnehmungen 
berichtet. Wir nehmen Anftand, dieſe Mit- 
theilungen wiederzugeben, weil wir nicht an- 
nehmen möchten, daß ſelbſt den Keißſpornen des 
„Bauernbundes“ Keußerungen möglich find, wie 
die uns berichteten. So ſoll in einer Derſamm- 
lung zu Budow (Kreis 8 ein Wanderredner 
geſagt haben, „wer nicht mit den Conſervativen 
gehe, ſei Bott nicht angenehm und hein 
echter Chriſt.“ Den Zreiſinnigen ſoll von 
dem Vorſitzenden nicht nur die Baterlandsliebe 
und die Treue zu Kaiſer und Reich, ſondern auch 
die geſunde Vernunft in ſo draſtiſchen Ausdrücken 
abgeſprochen worden ſein, daß ein großer Theil 
der anweſenden Bauern mit Ausrufen der Ent- 


11817 1 un „ — Verantwerinſe Redacteure: für den poftiſchen Theil und ver- 
h 221 Mi 2 220 E d 1 t fit 179½ U miſchte Nachrichten: Dr, B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
ehr r.. d. DD, trans 2 H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Kandels-, Marine-Theil 
bez., per Nov.-Deibr. tranſit 179½ AN Br., 179 M 1 und den übrigen redactianetlen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
geil: Otto Kafemann, Jämmitid; in Danzig. 
D e TREE REEL, 


eginnt i 


Strafe auf 6 Wochen Gefängniß, die Angeklagten 
Frelſprechung. Auf letztere erkannte auch die 
VI. Strafkammer. Die Vertheidigung hatte den Nach- 
weis geführt, daß das betreffende Gerücht ſchon vor 
dem 20. Zebruar in parlamentariſchen Kreiſen, in 
Clubs u. ſ. w. ganz offen erörtert ſei. der Gerichtshof 
hob bei der Begründung hervor, daß, wenn die An- 
geklagten bei der Verbreitung des Gerüchts frivole 
Nebenzweche verfolgt hätten, eine Strafe von ſechs 
Wochen Haft wohl nicht ausgereicht, ſondern dann auch 
der Betrugsparagraph noch dis gegriffen haben 
würde. Bon ſolchen frivolen Nebengedanhen fei in 
dieſem Falle keine Rede, vielmehr haben die beiden 
Angehlagten nach Anſicht des Gerichtshofes bona fide 
gehandelt und ohne die Abſicht, ſemand zu beunruhigen. 

[Gin Geſunkener.] Vor einigen Tagen wurde in 
Temesvar auf der Strafe ein Trunkenbold verhaftet, 
weil er wüſten Lärm machte und außerdem Majeftäts- 
beleidigungen ausſtieß. Auf der Polizei gab er an, 
Eduard v. Ruttkay zu heißen und Kufaren-Ober- 


Looſe zur Kntiſelaverei-Cotterie 0 N! 9 fl n 
inalpreiſen, 5 2 * 
engen] Getreide- Tagelicht⸗Reſſectoren g” 
Lotterie d , vorzüglich zur Erhellung dunkler) 
za zur — — Ber N K oe 1 A. Mener⸗ (628 1557 
ellungs-Lot . ener u 
L Kunſt⸗ 2 8 7 
e e e umme een, 


Looſe zur Marienburger Pferde⸗ 3 
5 — — von feinſtem Kümmelſamen 


2 — 


n ber 


Noggen loco orbinärer flauer, per Tonne von 1000 Ker * 
i tra ncur b 


robkörni 120% inländiſch 216 M, tranſit Biesbaden. — Die Traube 
e 172190 A. © eriten Hälfte des Nonals September. x = 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 235 MU, Die Trauben — foweit fie nicht aus ben hieſigen Dein- 
unterpoln. 185 A, tranfit 183 M. bergen geliefert werden — bezieht die Curdirection aus 

Auf Lieferung per Geptbr. - Oktober inländ. 221_M | Italien, Turol und der Rheinpfal. > 
d., do, kranſit 185 AN bez., per Dhtober-Nov, Es werden in der hiefigen Zraubencur-Halle nur reife 
inländ. 219 M Gd., do. tranfit 185 M bez., per | Curtrauben erfter Qualität verabreicht. — Die Jahl der 
Rovember-Desbr, tranfit 185 Br., 18442 AU Gd., per | Traubencurgäſte mehrt ſich denn dahier auch alljährlich⸗ 
April. Mai inländiſch 209 A Br, 207 Al Gd., do.] um ſo mehr als Wiesbaden die Annehmlichheit eines Well. 
tranſit 1 Br., 181 M. Ed. babes und durch ſeinen Villenkranz gleichzeitig bevorzugten 

Gerſte per Tonne von 1000 Bier. ge 106 bis J Landaufenthalt bietet. 

108% 146—153 Al bein kleine 102—106% 146—148 ESTER SEN ET ERER STTESTTESEERTT 
Al bez., ruff. 102—113% 123—156 M bei., Zutter- Rothe Bordeauxweine, direct beiogen, d Flaſche 


Kite Je Sorte von 1000 er. inlänb. 105 . 1,50 und 2 Ul bei A. Kurowski. Preitgaſſe 88, u. Peters 


bien loco per Tonne von 1000 Kilogr. rufl. | hagen 8. 
Sommer- 225 M bei. N 
An das iich ſelbſt entroäffert, faft 
2 1 -das u e entwaäſſert, fall neue 
pte 8 1500.71 Meilen Lean 2251 Gebäude, ſehr gute 8 


— ae 


Sittergut Weftprenken, |Eimterbee nür nopen-Cars- 


A Verzinkte drabigeile ’ 
mit Garniſon, romantiiher Sitz. mögl. ichleunigit für ca. 49 7 


ſehr billig, nie roſtend, 

durchaus geordnete Wirthſchaftbei ca. 12000 . Anz., verkauft 
5 — beitem, mildem Boden, werd. Noftenfr. Auskunft erth. 
Sjöucerrübenbau noch nicht ge⸗ Th. Mirau, 


g trieben, aber durch Lage bedingt. Danzig, Mattenbuden 22". 


N draht, Zaundraht, roh und 
verzinkt, verzinkte Gpalierbrähte ic. empfiehlt 


vorräthig bei und beſtem Getreideſpiritusſſz 6 te A . f Schönes Inventar, Grundſteuer⸗ 
Th. Bertling, merm deter Garken⸗Aulagen Gottfried Miſchte, Glochenthor 135. f . ib dee Apotheke rere 
e e 0,70 inel, Flasche, fe e ! 
Anti-Galaverei-Lotterie. offerirt (2709 TUE ua ET oder, . SER TEE SEE mil Salomon, Danzig. baldi 7 775 
2 alloo! a Offerire auf ſofortige und ſpätere Lieferung Angabe . 


= Eine Beſitzung Preis, Anzahlung ꝛc. erwünſcht. 


rima Stettiner Portland-Cement, Marke Griſtow, Agenten bleiben unberü igt. 
1 > j der)” Sfferten’unier Nr. 6608 cn ber 


Dachpappen in beſter Qualität, 5 Bahn rien un . 

Chamotteſteine und Chamottethon, Ziegel, @ nahe einer Kreisſtabt, ca. 278 Erpedition dieſer Zeitung erbeten. 
ſchleſiſchen Stückkalk, Trottoirklintzer, Berblendfteine, ij Mergen den F Not en Re ' eine gebrauchte, gut erhaltene, 
½, ½, a u. ½ Steine in rother und dunkler Farbe, 1g Morgen kald, mit vollſtanb. ey 


: A > Wald, mit vollſtänd. 7 
ſowie fämmtliche andern Baumaterialien zu billigen Preiſen denen DL m 
und guter Bedienung ab Lager ſowie ex Schiff oder Kahn. iebendem unb tobtem Unventar, oco obile, 


5 oll wegen hohen Alters des Be. 8. 3 
6668) C. L. Grams, Danzig, Kundegaſſe 103. € fihers für 75000 15 verkauft u erbehräne, —r 
= 2Ä2ͤĩ]ͤ6 e werden. Anzahlung bei genügen- j 580 
: — der Sicherheit n. Uebereinkunft. annehmbaren Preis * 


Grundſtücks⸗ Verkauf. ea een © reis) Emil, A. Baus, 


21 MM, RE ” des geſammten Pflanzen- 
übe Original Al ® i 
Julius h. Götzen ges des 
Kundegaſſe 105. 5 George ‚NE 
EEE 11 (Eiienbahnhalteitelle „Neu- 
ne > ottland“.) . 


J preis-Verzeichniſſe meiner MB 
Handelsgärtnerei, Baum- 
ſchule u. Saamenhandlung, 55 


der Käuſer, 


| Di den 15. tember er., Nachmittags 3 bis 5 Uh GERT STEESTEEIHTETEE ee ee a 

Anbringung von Illu-⸗ . — Ein im Mittelpunkt der Stadt 
; W t Dirſchau belegen 3 

{ h laß des veritorbenen Rentiers Herrn Kreußig gehörige Grundſtück a an ee nd delegenes größeres 
minationslampen u. een 01 und Mär. Bräu, Breitgaſſe Nr. 80 Dianne bon vragen] Geſchäftslocal 

Dekorationen f a Flaſche 10 3 im Licitgtionswege öffentlich verkaufen, und den Termin Heilige Aar Satte een gs 5 mit Schaufenſter, directem Ein⸗ 


tel d eiſtgaſſe Nr. 82 abhalten. Daſſelbe befteht aus dem herrſchaft⸗⸗ ri 
empfiehlt ih (6433 . 13. 61758 en Bohnhaufe mit Geitengebäude, Hinkerbaus und Hoſplatz. Sientärone 1 Pleilerſpiegei = en hen das 
Theodor Klabs, In Zoppot bei J. Pocttloff, iſt täglich Bermiltags von 10 bis 11 Uhr zu beſichtigen, und die mn. Narr late. doe Geschäft mit beitem Erfolge be- 
Seeſtraße 2. . ungen bei mir einnufehen, werben auch im 148805 ; bin, Borıelan air. big u Biltrieben wird, t, da det In⸗ 


Boggenpfuhl 87. gemacht. Bietungscaution 1 haber ſich zur Ruhe jeten will. 


F 5 Paſſepart. Barguet Im Swelra, wenig re Der vereidigte Gerichtstaxater und Auctionator u . Oktober cr. oder ſpäter 
hg In Lane wi ge ab in der eren A en. . if wesen 4 fen: Bi Mreitgefie 100: Mldsrinelinaft zu verpachten, Abr. 
r Nr. 


8 ; k a > - 

Beſichtigung Vormittags. ; 

Näheres unt der] Off. u. Nr. 6796 in der Exped. 21 verkaufen in rat 5 Billa H. Zen e, von Keflectanten unter 6557 in 
ch on diefer Zeitung. 8 diefer Zeitung erbeten, a e 8 Am Gpendhaufe Nr. 3. der Exped. dieſer Zeitung erb. 


fHodam & Ressier, 


Danzig, Grüne Thorbrüchke. 5 


Barg, 1 Kahn, 102 000 Kar. Steinkohlen. — Wutkowshki, 


— N 
— — — ee 


| 
| 


. Meine Läger habe für den Herbſt reichhaltig aſſortirt und empfehle in bewährt guten Qualitäten zu billigen Preiſen: 


Reinleinen und Halbleinen für Leibwäsche und Bettwäsche. 


Taschentücher, Tischdecken, Tischtücher, Servietten, Handtücher, e cher. 
Hemdentuche, Dowlasse, Piqués, Parchende, Frisaden, Boys. 
Bettstoffe in jeder Art, fertig genähte Einschüttungen. 
Fertig genähte Bettlaken, Bettdecken und Bettvorleger. 
Wäsche- Gegenstände für Damen, Herren und Kinder. 
Winter-Tricotagen, Handschuhe, Strümpfe, Gamaschen. 
Wollene Phantasie-Artikel, Shawis, Tücher, Capotten. 
Wollene Strickgarne, Zephyr- und Rockwolle. 

Sämmtliche Kurzwaaren und Auslagen zur Schneiderei. 
Moderne Kleiderstoffe vom einfachen bis feinen Genre. 
Regenschirme, Lederwaaren und Luxus-Artikel. 


Gröhtes Laier 


Nähmaſchinen, Waſch- 
maſchinen, 


Wäſchewringmaſchinen 
für 15 M, 16 M 50 2, 18 ul u. 20 M. 


Fahrräder, keneſte Modelle, 


(gebraucht, ſchon von 30 M an.) 
Spor rt-Goftiime, 


Wand- u. Zafchenuhren, iecheruhren, 
Muſikwerke, Barometer, 
Thermometer, Operngläſer. 


er Artikel find überſichtlich ausgelegt und ift die Beſichtigung auch Nichtkäufern gern geſtattet. 4 5 
Sangenmarkt Nr. 2. f (6731 


1000 Thaler 


Am 30. Auguſt verſchied $ 
fanft nach langem Leiden "8 
in Bad Liebenſtein unfere 5 
geliebte Mutter, Schwieger ® 
a und Großmutter, WE 


Fra Re 
Franziska Friederike = 


verw. Rohloff, 


geb, Steiff, 2 

in ihrem 65. Lebensjahre. PR 
Die Hinterbliebenen. 
Dresden. erlin. 


Adreſſen unter 6721 


lations-Geſchäft ſuche zum 


tüchtigen, ſoliden 
jungen Mann. 


Fleisch- Pepton, 


Sprache mächtig 


2 ö Meldungen ur Seugniffen und 
„die Beer ee Ga bestes Nahrungs- und Stärkun smitte! AL. Gesunde und 3 | Gehaltsen! 5 7 5 46897 
onnerſtag, den 3. Sept. £ ö adden, 
ie Uhr, auf? 0 0 n d. 3 9 I U | | 1 1 7 vormals J. Filbrandt, 
f n 8 


Fleisch-Extract 
für jede Küche unentbehrlich. für jeden Haushalt zu empfehlen, 
Das Beste ist stets das Billigste. 


| Schülke & Mayr, H 


dem St. Salvator⸗-Kirchhof 55 
in Danzig von der Leichen 
— — daſelbſt aus ſtatt. 


Famili 


einer Yüchfiger 


Bekanntmachung. 


Wir machen hierdurch bekannt, 
daß die 


Frühbörſe 
yon Diittmwod, den 2. Septem- umnz 


Buch- und 


General-Vertreter der Compagnie Kemmerich für Deutsch- 
— land, e ae Skandinavien und Russland. 


zum baldigen Eintritt 
Meldungen sub 
Egped. dieſer Zeitung erbeten. 


ber Exped. dieſer Zeitung erbeten. öffnet. 
Für mein Material- u. Br Reftaurant und Café 
fortigen Antritt einen ülkeren, 


Schulbildenng⸗ 

Buch. und | Anfang g Ude. Nah. die Mahal 
unſthandlung ei nfan v. Gh. die akate. 

jährlich ſteigender Unterſtützung Moers 


m 6, von 3 
DEE 3 Ste ee Jub. 


lit fol 0b. spl. . vm. Br, 500 M. 
d Danziger 


Nuder Verein. 


mittwoch, den 2. Geptember er. 
. Abends 8½ Uhr: 


Verſammlung 


im Wiener Café zur Börſe. 
Be |; Saen (6727 


| Bein 
der Deutſchen Kaufleute 


Ortsverein Danzig. 
Mittwoch, ar 2 ie 558 cr., 


Hotel Deulſches e ee: 
Sitzung 
und Aufnahme neuer Mitglieder. 


Der Vorſtand. 


Armen⸗ Alnterftügungs- 
Verein. 


. Mittwoch, den 2. Septbr. cr., 
finden die Bezirks-Sitzungen ſtatt. 


Der Vorſtand. 
Café Caprivi, 
Danzig, Kürſchnergaſſe 9. 


Empfehle mein gabe zum an- 
Algenehmen Aufent hell 
O. Jäkel. 


Virhet⸗Schühenhaus. 
Garten zum 9 7 555 feſtlich ao 


8 Nachmittags: Waffeln. 


Züuminatfen Be Gartens. 
NB. Mein Etabliſſement bleibt 


werden auf ein Grundſtück Lang- auch Vormittags von 9—1 Uhr 
gaſſe, auf welchem nur 4500 Thir.] bei Abhaltung des Commerſes 
ee vom Gelbſtdarleiher ge-Jund 


Concerts der Katholiken 
ini Berfammlung jedem Beluch ge: 


„Zur Mühle“, 
„ Steinfich-3oppot. 


woch am Gedantage: 


Derſelbe mu 15 u Noel l. Apfelkuchen. 


W. v. Skotnicki. 
sreundinniticher Garten. 


Heute Dienſtag: 


ın | Albert Semada's 
Leipziger Sänger. 


Morgen Mittwoch: 


Sedanfeier. 
. für Klein u. Groß. 


ed. J. 0 auf We Einige Kindergärtn. 1. u 


ee an 5 5 ER Einige Aindergärtn. 4 u 2, At 
Danzig, den 1. September 1891. OR * N * üti Hat & ms, en / 
Das Dorfieheramt den DE ria E Ni eee 


en 


Kaufmannſchaft. 
Damme. 

Die Dermiethung der Sitzplätze 

in unſeren 8 5 


/ b nt am 6. 
eg er Gemeinde - Bu- 


5 Danzig. * 


Propinzielles Feinden 


f ren 
45 part. 


rn 
Kr Nr. 71, ? 9, 


tember Sn engen iitatieber.] 28 empfiehlt feinſtes di au Beten junge "erfahr. 
U. 1 1 

weiche ihre bisherigen Ble bei Weichſelmünde bdanziger Goldwaſſer und Kur für ftlichen zr dan cen cee ee e 

auch ferner behalten wollen,, 8 J. Dann Nachf., Jopengaſſe 


am Sonntag, den 6. September 1891, 
Nachmittags 3 Uhr. 


Magenbitter, 
als Specialität: nach Sale Miert von mir in Deutſchland 


Elomannöhofer Noneranen Rr. 00, 


werden erſucht, dem Bureau bis 
zum 18. September cr. davon]! 
Anzeige zu machen. Ueber die 
nicht bestellten Plätze wird nach 
dieſem Termin anderweitig ver- 
fügt. (668105 


Lande, ſehr arbeitiam, 


Mädch, zur E 


Theilnehmerkarten, die zur Dampferfahrt, Mittags 
2 Uhr vom Bootshauſe aus nach dem Rennplatze berechtigen, 


5 5 ine herrſch. Köchin fürs Land, 
Danzig, d. 1. September 1891.19 8 active Mitglieder und derenen a = % Etr.-Flaſche Mk. 1,5 5 d 
3 unentgeitlich, für durch dieſelken einzuführenden Gäſte a 1 welcher auch in folgenden delicateßwaaren⸗ e RR zu haben iſt: Stelle 15.8. . 12 1122 


Arämer- 


m. Zimmermann, Gr. 
gaſſe 3, part., bis Freitag, den K. d. Mis., Mittags, zu 


er Ennagogen-Bemeinde bei 2 5 Caſſenwart Herrn M. Bodenburg, fi. W. Prahl, 


K. oft, i 
ngenmarkt Nr. 3% 


u etfragen 3 Srauengaf zb 
Sklomeit. 
Erfahr. $ Kindergärtn. 1. u. 2 Kl. 


Stubenmädch., d. ſchneid., plättenſſein auch noch Wein. 


Näheres die Tagesanzeigen. 


iin 


* Wer bänder mit” Wr 
r e BE 


zu 
24 frei. 
Kochanski. 


58. Cafe Noehel. 


empf. : eine 1 vom] Sieben Jahre find verfloſſen — 


als Und ich wohne nach wie vor — 


Stütze der 1 u. 1 fleißig.[ Vor dem Petershager Thor. — 
d. Landwirthſch.] Darum man lieben Freund’ und 
J. Dau, Sell. Geiſtgaſſe 99. 


Güſte — Lade ich ibi Sedanfeſte 
— Alle zu mir esund ichſt ein. — 

Es giebt Kaffee, Kuchen, Bier un 
£iqueur fein. — wenn es 0000 


. u Danzig u. Mäſche nähen könn 
— entnehmen. D Brodbänkengaſſe 42. Breitgaſſe Nr. 17. . 5 Heil. G en, empf. Kurhaus 
R Theilnehmerkarten für Nichtmitglieder u dem „ Gorczunski, Max Lindenblatt Cart Köhn aue Heil. Beiitgnffe 99. 
Ichbin bin zurückgekehrt 85 Fa er 6. September cr., Htaltfindenden Bierabenb, Sundesafte 118. Geiligegeifigaffe 131. Vorſt. N 45. e e 15 Westerplatte. 
5 4 dei # 8 Uhr, in der Glashalle des Sriedrih-Wilhelm- 8 55 ; nen emp 15 ſtaaf ff 99. Täglich: Grosses 
1 Cima “Hbauſes, find ebenbafelbit a A 1,50 zu haben. 6737 ® Hau, Heil. Geiſtgaſſe 99. Täglich 
5 9 5 = — : == gu r d. ‚pen Militair-Concert 
pract. Arzt, — 2 22 Heil. Seitgafte A im Abonnement, 


Münchener Auenstinerhräu E 
empfiehlt in Bebinden und Flachen 


lligſten Preiſen 


N. Pawlikowski, 


8 zundegaſſe 120. 5 
mm ichen Brauer, Nrannsberg, 


zu erbier > Flaſchen 3 mim, 
Böhmiſch 25 Flaſchen 3 M 
Exvortbier Nürnberger) 20 51. 3 Dih, 
ſowie in Vi, ½, ½, / Tonnen-Gebinden 
in der alleinigen Niederlage bei 


Nobert Krüger, Kundegaſſe 34, 
Geſucht in Zoppot 


ein a det mau dus: A 
eliehen. tz 
bes Aaufspr. i. d. 6 . d. 155 5 
3ta. in Elbing unter C. 463 erb. 


„Atecthimlice Möbel 


5 5 verkaufen Varpfentegggg 


Hundegaſſe 19. 
Dr. med. & u Crüwell. 


t bene 
Hombopa ee — 68881 


ſehr gut empf., weiſt nach 


Empfehle mein reich affortirtes Lager von 
Rn und Barten-Feuermerk. 
ür die Herren Schiffsrheder 


porſchiftswäßige Kauonenſchlüge, 
Raketen und Blaulichter. 


CarlPaetzold, Drogerie 
Hundegaſſe 38. 


5 Caden mädchen, 
Dienſtmädchen können ſich 


Frauengaſſe 4 


Berliner Kunſtausſtelluns 1M, 
Marienburger Pferbelott. 1 1, 


85 i 1. 
Nähere Auskunft ertheilt 
- l Dr. 
Hundegaſſe 112 III. 


fotze Kreui-Lotterie 3 M, 
zu haben in der 


beben der ur = & 


gr 


Pflege. Beaufſ. d 
Klavier im Haufe. Bent, 35 
Adreſſen unter Nr. 6712 in 


Seit 


Delitateß⸗Sauerkohl 


traf ſoeben ein bei 


Carl Studti, 
Heil. Seng e Eche 8840 


Butter. 


1 tägl, 


tuben, Küch eben 
1. April b. 
länger. Offerten mit Angabe 
Miethspr. in d. Exp. 


jüngerer Gommis | 
evangl.), gewandter De 
für ein renom- 
Stent 
15 geſu 
FBranchekenntuſß erforder⸗ 


Steinkohlen. 
inn ſchleſſche Hl Fir ud Nuß kohlen 


aus der Königin Luiſe⸗ Grube, anerkannt allerbeſte Marke, 
kerniges Jichten- und Puchen-Sparherd- u. Ofenholi, 
Coaks, Torf, grobe Gruskohlen, Schmiedekohlen 


rüheren geſchäftl. Thätig- 


Ay Uhr frün früh, empf, iel billigſten Gommerpreifen. Kuͤche, elle Boben und 
In. Weed, 38 Breitgaffe 38. |" Einen 2 often ganz vorzüglicher engl. ebd er 1 8 Platz- 5000 Lauf ein roh. rentables Seuanihab 9. fd n 5028 elier, zum 1 DEE, 
Schweizerkäſe. mangel äußerſt billig empfiehlt frei in’s Haus un 5 e Seal . Exp. d. 319, eberzuleg. Näheres daſelbſt 1 Treppe. 
Schweiſerkäſe in hochfeiner W. Pegelow. Ekpeb. b. Stg. erbelen. 3 i Wohnung geſucht. 


Ane ber 8 Sommerwaare, Gefällige Aufträ 
empf. Ou. 79.5 M. an der Thornſchen 
Wenzel, 38 Breitgaffe 33. ine Beſtellungen werden bei Herrn 


e — ei 
a 210 on Grundjtücks-Berkauf. 


ee den 10. September er., Nachmittags von 3 bis 
4 = werde ich im Auftrage der Herren Bevollmächtigten das 
Same 115 des verſtorbenen Rentiers Herrn Kreußig gehörige 


Großes Lager in allen Sorten 
Villa Langfuhr Nr. 10 


Tricotagen, im Licitationswege an Ort und Stelle öffentlich verkaufen. Das 


auch au ers gewöhnliche Weiten, 2108 Quad. Mir. und be- 
empf. zu bekannt billigen Preiſen 


Louis Willdorff, 


2 u. Milchkanneng. 31. 
ga wünſche ein noch braud- 
bares Pianino billig gegen 
baare Jahlung zu haufen. 
Offerten unter 6691 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


e auf meinem Genn Steindamm Nr. 35, 
rücke, und im Comtoir Steindamm 33 5 
Carl Rabe, Lang- z 5 
(6612 Stelle. 

„Rogat- 915. „Marienburg Wpr. 
Sofort u. f. ſp. ſ. b. h. Galair 
e. größere Anzahl recht tüchtiger 


Materialiſten. 
L. Schult, Zleiſcherg. 5. 


möglichſt Hundegaſſe. Adr. 
Erped⸗ Bee unker 6714 in 


13 — 14 000 Mark Ar Abfuhr, Zuckerrüben 


nach der uckerfabrin Prauſt 
% 8 PT, 1 können ſich Fuhrleute beim unter- 


zeichneten Dominium melde 
Zankenzin, den 30. Auguft 1891. 


Für die ſoeben . einende 
neue (14te) Auflage v 5 


Brockhaus 
„gonverjationslericon 


her Proviſion ein 

chmee eltenber e 2 
en unter 671 der|] oder 2 
d. dieſer Zeitun N 


und Cabinet, 


Ein junger tüchtiger 


1 erialiſt 


ten Zeugniſſen findet bei 
hei Nen en 5 


aus 3 


ſelbſt im Friſeurgeſchäft. 
755 e, 


merke: erfahr., in ten 
ehen dic eu irh 
| ur kee ünbigen Bent Hin 
‚ibn eb Br egliterun 
er 


Fritz Lampert, 505 


4 (6692 


mir sin 
Bie 


Der era Se Gerichts-Taxator und Kuectionator 


. Zenke, 
Am Gpendhaufe Nr. 3. 


Eine Mamſell für kalte Küche,. 


J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 99. 
Kinderfrauen des 


errſchaftl. Häuſer ſof. melden 
varterre. 
Bitte genau a. d. Nr. 3. achten 


In einem von einer Lehrerin 
I" geleit, Palme find, Scüle- 
t. frdi Aufnahme. 


Expedition dieſer Zeitung erb. 


Geſucht in Zoppot 


er heisbare „20 Bang 1 er 


mit vollſtändi 
1; Hk. 180%, = 420 täten 


d. . 
Ztg. in Elbing unter C. 455 erb. Curt 


4. 8 Nr. 5 


aus 


3 — 4 Zimmer nebſt Zubehör 


ped. dieſer Zeitung erbeten. 


Pfefferſtadt Nr. 46 


iſt ein gut möbl. Ehe erunmer 
zu ver- 
miethen. Peſichisung D Dorm. 


Tangenmarkt 22 
die ao prumg ee Burlesk Ahröbaten und Knock⸗ 
verm., 1 eignet lich auch zu ab 

omtoire, Näheres da- 
(5767 


ausgeführt von der Kapelle des 


en Pionier -Ba- 
taillons Grm Radziwill) aus 
Königsber r. unter Leitung 
önigl, Musik -Dirigenten 
für Herrn A. Fürstenberg 


in Uniform. ag 
Anfang 4/2 Uhr, 
Entree: Wochentags 10 4. 


5 H. Reissmann. 
err Voranzeige! 


e Wilhelm Theater 


n Donnerſtag, 92 7 8. September, 
O M. A 


bends 71/2 Uhr, 


Große Extra⸗ 
iinſtler⸗ Borfellung, 


neuem Gpeciali- 
des nſemble: 


Berlonal- Verzeichniß: 


der 


Senat Shinftier, 


and, 
die Könt 775 u 3fachen alete 


eli 


N. 
die meifusigen Sottentotten, 
Mufik- 8 and Komik 
Jongleurs. 


O. 
Ringkünftler u. Stußſovramidilt 
Mil we Se 
5 ifer. 
der Werner u. Rie 
deine Duettiften, 


ER d 
The A Aſchantis, Neger- 


egen Ballet- 
Gebr. Krenſe 


outs Excentrics. 
Frl. helmar, iederſängerin. 
zei der Plätze fomie alles 
eitere ſiehe Plakate. 
Die Direction. 
Hugo Menger. 


au 


Ente ng a nger. 


a Ar 


Beilage zu Nr. 19083 der Danziger Zeitung. 


Dienſtag, 1. September 1891. 


Danzig, 1. September. 

* [Aufhebung der Jakobsthor - Wache.] Die bis- 
re militäriſche Wache im Jakobsthor ift heute 

ittag 12 ½ Uhr wg rt und von demſelben Zeit- 
punkte ab nach dem Oltvaerthor verlegt worden. 

* [Reolcurje für Frgquen.] dem Verein 
„Frauenwohl“ find die für die in Ausſicht ge- 
nommenen Realcurſe nothwendigen Räume für 
den bevorſtehenden Winter in der Victoriaſchule 
in den Stunden zwiſchen 4 und 7 Nachmittags 
vom Magiſtrat bewilligt worden. 

* [Standesamtliches.] Im Monat Auguſt am beim 

iefigen Standesamt regiftrirt worden: 388 Geburten, 

Todesfälle und 49 Eheſchließungen. In der Zeit 
vom 1. Januar bis Ende Auguſt wurden regiſtrirt: 
2912 Geburten, 2133 Todesfälle und 572 Chef 7 

Marienwerder, 31. Auguft. Eine Auffehen er- 
regende Affäre beſchäftigt hier die weiteſten Kreiſe. 
am 6. Juli d. J. trat der hieſige Rechtsanwalt und 
Notar Radtze eine ſiebenwöchige Serienreife an; 
er beſtellte für dieſe Zeit einen ordnungsmäßigen Ver- 
treter und wurde am 22. d. Mts. hier zurückerwartet. 
Da er jedoch weder an dieſem, noch an einem der 
nächſten Tage hier eintraf, jo erhielt der Kerr Ober- 
Landesgerichtspräſident vorſchriftsmäßige Anzeige und 
die im Beſitz des R. befindlichen Notariatsakten wurden 
in gerichtliche Derwahrung genommen. Die vorläufige 
Prüfung der Akten hat, ſo weit man hört, keinerlei 
Anlaß zur ö von Unregelmäßigkeiten ge- 
geben. Dagegen fanden ſich ſehr bald zahlreiche 
Gläubiger ein, welche durch Ausbringung von Arreſten 
Sicherheit für ihre Forderungen zu erlangen ſuchten. 
Die im Beiſein des Gerichtsvollziehers erfolgte Deffnung 
der Privatwohnung ergab das überraſchende Ergebniß, 
daß augenſcheinlich zahlreiche Vermögensſtücke bei Seite 
geſchafft worden ſind. 

Wie die in Marienwerder erſcheinende Zeitung ver- 
muthet und auch unſer Correſpondent als wahrſcheinlich 
andeutet, wird die Angelegenheit Veranlaſſung zu einer 
Unterſuchung bilden, ob ein betrügeriſcher Bankerott 
vorliege. Dem „Berl. Tagebl.“ meldet man die gleiche 
Vermuthung. Die reſtirenden Summen find zwar nicht 
übergroß, aber gahlreich; größer ſollen die Beträge 
ſein, welche R.s Collegen und Bekannte dargeliehen 
haben, um ihm zu helfen; auch ſeine eigene Mutter 

at R. um 3000 Mh. geſchädigt. Die ganze Sache läßt 
ich noch nicht überſehen, da die auswärtigen For- 

erungen in ihrem Umfange noch nicht bekannt find, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 31. Auguft. Der Mörder Wehel iſt bis 
jetzt nicht ergriffen. Die von den verſchiedenſten Orten 
gebe gelangten Gerüchte von feiner Ergreifung haben 
ich als unbegründet erwieſen. 

— I[Berichtigung.] Die Nachricht des „Volk“, daß 
ein Bee: K. aus Berlin, der in Ueberlingen weilt, 
abgefaht ſei, als er alterthümliche Kunſtgegenſtände 
aus einer verlaffenen Kirche entführen wollte, rebucirt 
ſich darauf, daß der Maler 5 einige geſchnitzte 
Engel aus Holz angekauft, fie aber ſofort der Behörde 
5 Verfügung geſtellt hat, als er 5 8 daß der 

erkäufer zum Verkauf nicht berechtigt ſei. 

ISawins Memoiren. ] Nikolai Sawin, der frühere 
ruſſiſche Cornet, der als Abenteurer und Hochſtapler 


in faſt ſämmtlichen Hauptſtädten Europas geweilt hat 
und wegen Betrügereien wiederholt verhaftet und 
wiederholt in verwegenſter Weiſe geflüchtet iſt, be- 
findet ſich ſeit zwei Jahren in Moskau in Unter- 
ſuchungshaft. Sein Prozeß wird dort im November 
bes Verhandlung gelangen, und zwar auf Verfügung 
es Juſtizminiſters bei geſchloſſenen Thüren. Das 
Unterſuchungsmaterial hat der „Unterſuchungsrichter 
für beſonders wichtige Angelegenheit“ in vierzehn ge- 
druckten Bänden (!) zuſammengeſtellt. Die unfreiwillige 
Muße hat Nikolai Sawin zur Niederſchrift feiner 
Memoiren benutzt, die „eine Fülle ſpannender 
Erzählungen feiner Reiſen, Liebesabenteuer, Ver- 
N Fluchtverſuche ꝛc.“ darbieten ſollen. 
ikolai Sawin hat bekanntlich au im Ber- 
liner Unterſuchungsgefängniß längere Zeit zubringen 
müffen und dem Unterſuchungsrichter beſondere Schwie⸗ 
rigkeiten dadurch bereitet, daß er mit Entſchiedenheit 
beſtritt, der geſuchte Sawin zu fein. Nachdem die Zeit- 
ſtellung feiner Perſönlichkeit endlich unwiderlegbar be- 
wirkt werden konnte, wurde Sawin einem Trans- 
porteur übergeben, der ihn zur Auslieferung an die 
ruſſiſche Grenze bringen ſollte; Sawin verſtand es 
Pee in verwegenſter Weiſe ſeinem Begleiter aus dem 
ahrenden Zuge zu enifpringen und nach den aben- 
teuerlichſten Sr und ee die Schweiz zu 
erreichen. Ein Brief, den er an feine in Berlin zurück- 
ebliebene Geliebte, eine aus Warſchau durchgebrannte 
ankiersgattin, gerichtet hatte und von dem ein un- 
verbranntes Stüchchen im Ofen des Zimmers ſeiner 


Geliebten vorgefunden wurde, leitete auf feine Spur. 


und hatte auch thatſächlich die Verhaftung des Hoch- 
ſtaplers zur Folge. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Kamburg, 31. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco 
flau, holſteiniſcher loco neuer 245—260 nam. — Roggen 
loco flau, mechlenburgiſcher loco 245—268, ruſſ. loco 
neuer ruhig, 21 nom. — * flau. — Gerſte 
flau. — Rübzt (unverzollt) ſtill, loco 63,00. — 
Spiritus matt, per Auguſt- September 38½ Br., 
er September Oktober 38½ Br., per Ohtober⸗ 
ovbr. 38 / Br., r. — Kaffee 
feſt. Umſatz 1000 


Ber Auguft , per Geptbr. 79, per Dezember 69, per 


hig. 
Hamburg, 31. Auguſt. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Baſis 88% Rendement, 
Auguſt 13,12½ per 
September N per Ohtober-Dezemder 12,55, per 
„65. Alte Ernte ſtau, neue Tau 

Bremen, 31. 0 Raff. Petroleum. (Schluß 

bericht.) Loco 6,10 Br. 
Favre, 31, Aug. Kaffee. Good average Santos per 
September 9778. per Deibr. 84,00, per Mär; 81,50. 


uhie. 
Frankfurt a. M., 31. Aug. Effecten-Societät. (Schlu 
Oeſterreichif e Grebit- Achten 77/8, Sranıdien 905 


Lombarden 88½, ungar. Goldrent ‚00, 

128,60; en d mand 199.80 D 

e ee e . Snelieunder Malen 
1.— er 9,90, arpener ” 

Slbernia 149,50, Laurabütte 107.50, 3% Bortugielen 

Wien, 31. Auguft. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. Papier- 

rente 90,471, bo. 5% do. 102,05, do. Gilberrente 90,25, 


4% Goldrente 110,50, do. ungar. Goldrente 102,85, 5% 
Papierrente 100,40, 1860er Looſe 135,75, Anglo-Auft, 
151,75, Länderbank 197,50, Creditactien 276,121/2, Union- 
bank 227,50, ungar. Creditactien 324,05, Wiener Bank- 
verein 108,30 Böhm, Weſibahn 338, Böhm. Nordb. 
. Eisenbahn 467, Dux-Bodenbacher —, 
ı 212,00, Nordbahn 2700,00, Franzoſen 
, Galizier 205,50. Lemberg-Czern. 236,50. Kom- 
bard. ‚15, Nordweſtb. 202,75, Pardubitzer 179,00, 
Ald.-Mont,-Act, 82,10, Zabakectien 157,75, Amſterd. 
Wechſel 97,30, Deutſche Blähe 57,75, Londoner Wechſel 
118,40, Pariser Wechſel 


Amiterdam, 31. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, per November 271, per Mär; 282. 
— Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine niedriger, 

er Okt. 243, per Mär; 246. — Raps per Herbſt —. 

übol loco 34, per Herbit 33½, per Mai 31/8. 

Antwerpen, 31. Kuguſt. Getreidemarkt. Weizen 
ſchwach. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte feſt. 

Antwerpen, 31. Aug. Betrsleummarkt, (Schlußbericht) 
Raffinirtes Type weiß loco 153% bei. u. Br., per Auguft 
5 „Dez. 15¾ Br. Ruhig. : 
Baris, 31. Kuguſt. 1 

er 


2 


27,30, pP 


weichend, per Aug. 22,00, per Nov.-Febr. 22,00. eh 
ſteigend, Br Aug. 162,10. per Gept. 62,30, per Gept.- 
Dezbr. 63,00, per Rov.-FZebr. 63,75. — Rüböl matt, 
ver Aug. 74,75, per Gept. 74,50, per Geptbr.-Deibr. 
75.25, per Januar-April 77,50. — Spiritus behpt., per 
Auguſt 38,75, per Septbr. 39,50, per Sept.-Dezbr. 39,50, 


9 
per Januar-April 40,00. — Wetter: ön. 
Baris, 31. 5 (Schlußcourſe.) 3% amortiſirb. Rente 
96,50, 3% Rente 95,77½, 4½ % Anleihe 105,15, 57 ital. 


Rente 90,30, öſterr. Goldr. 99 /, 4 ung. Goldrente 
89,62 ½, 3 Orientanleihe 67,50, 4% Ruſſen 1880 —, 
4% Ruſſen 1889 96,50, 
ſpan. äuß. Anleihe 71¾, convert. Türken 18,52 ½, türk. 


Merid.-Actien 617,50, 
Actien 25, do. 5% Obligat. 21,25, Rio Tinto-Actien 


570,00, 


4 ransatlantique 555,00, B. de France 459 
Ville de i 


b. Ottom. 345, 


9 
engl. Maligerſte 17145, engl. Hafer 515, fremder 
52 344 288. . —— 16 129 Sack. 


angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 5 
ondon, 31. Auguit. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Sämmtliche Getreidearten allgemein ſehr ruhig, unver- 
eisen mitunter weniger gedrückt, Bohnen und 
rbſen gefragt und feit.! 
ondon, 31. Aug. e ug 2% % Conſols 
96, Pr. 47 Conſols 10% ital. 5% Rente 89½, 
Lombarden 9/3, 4% conſ. Ruſſen von 


Serie) 98½, conv. Türken 18¾, öſterr. Silberrente 77, 


öſterr. Goldrente 96, ungariſche Goldrente 
88 ¼½1, 4% Spanier id 3½ , privil. Aegypter 91½, 
4% unific. Aeanpter 6% %, garantirte Aegnpter 
1015/%, 414% ägypt. Tributanleihe 95½, 6% conſ. 


grobe 111. 112, mittel 
0000 Li 


Mexikaner 87/, Ottomanbank 12, Suezactien 110½, 
Canadg-Pacific 89, de Beers ⸗-Actien neue 11 ½, 
Rio Tinto 218, 4½ % Rupees 76½¼, Argent. 
5% Goldanleihe von 1886 63½, do. 4½ äußere Gold- 
anleihe 34½, Reue 3% Reichsanleihe 82½, Silber 45/1. 
Platzdiscont 2½. > : ; 

Glasgow,31. Anguſt. Die Verſchiffungen betrugen in der 
22 n 1 — gegen 11 100 Tons in derſelben Woche 
es vorigen Jahres. 5 
Glasgow, 31. Auguft, Noheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 47 sh 


>= 1,13, — ehl loco 4,50. — Mais 

BZ ups en z Kae rat 7 Wei 
ewyor .Nuguſt. iſible Su „ an izen 

19125000 Buſhei s. Pur 

— — ͤ ꝓEũ—B—w—ñ ä ů3—ß3—ß—ß5ßv—ðv—b— 


Productenmärkte. 


5 1 127% 16% U bez., roher ruff. 116% 150 
elber ruſſ. u & 5 
119 150,50 2010 16 ö 


1356 160, 166, 134 bb 166 bez. 
Kilo inländiſch 115% 205, 114/55 215, 118% beſ. 215, 
11 Sd u. 119% 217, 116% u. 12 
10% bis 1 
5 ö 75 112% 170,1 
173, 117% bis 121% 175, 176, 117 tt bis 124% 17 
b bd 118% bis 123% 180, 122% u. 


K 

große ruſſ. 115_M bez. — Hafer per 1000 Ki 
M bez. — Mais per 1000 Kilogr. ruſſ. 126, 127 M 
bei. — Erbfen per 1000 Kilogr. weiße ruſſ. groß 175, 


2 


Kl aps per Kilogr. 
— Dotter per 1000 Kilogr. ruſſ. 182, 183 M bez. — 
Weigenkhleie (um Gee- iger 


[ iter % ohne Zah loco contingentirt 721/2 M Br., 
nicht contingentirt 52/2 M Br., per Kuguſt Regu- 
livungsgfeis 52½ M, per Sept. nicht contigentirt 52 M 
Br., per Gept.-Okt. nicht contingentirt 80 M Br. — 
Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten, tranſito. 

Stettin, 31, Auguſt. Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 232 bis 235, per September-Oktober 229,50. — 
Roggen matt, loco 205—230, ver Auguſt 250,00, 
per F — Pommerſcher Hafer loco 

75—182. — Rüböl unveränd. per Auguſt 62, per Sept. 
Oktbr. 62,00. — Spiritus unveränd., loco ohne 70 M 
Conſumſteuer 52,00, per Augult-Geptember mit 70 M 
Conſumſteuer 52,00, per Geptbr.-Oktober mit 70 M 
Conſumſteuer 49,00. — Betroleum loco 10 

Berlin, 31. Auguſt. Weizen loco 230—240 AN 


per 
Auguit 234 50—234— 234,50 M, per Geptember- Abr. 


323022350 A, hen Nhe. Dorsmber 2. 80— 
> „ Pe opbr.-Dezember 
225,50—224 


inl. —233 M and. 

Dr Auguit 246—239 per Geptbr.-Oktober 235,7. 
6—235—235,50— 235,25 M, per Oktober-November 
1 230, 230,25 M, per Novbr.-Degember 226— 

226,50—225,50—226,75— 226,25 M. — Hafer toco 162 


1 


. 5 P 
ur 23 e 2 4 


F 


ois 190 M, neuer oft- u. weſtp. 163—170 U, neuer 
omm. 1. ücke st. 197—172 Al chef. 184—165 M ab 
187,50 M, per Geptbr.- 
‚15 M, per Ohtbr.-Novbr. 152,75— 
„25 U, Ber Nov.-Dez. 152,50 153,25 M. — Mais 
loco 160— 176 Al, per Auguſt 180 All, per Sept.-Okt. 
156 M. — Gerſte loco 170 A. — Kartoffel. 
mehl loco 28 M. — Trockene n loco 26,00 
M. — Erbſen loco Zutterwaare 180—190 „Koch- 
wagre 195—210 MH. — Weizenmehl Nr. 00 34,50— 
32,00 A, Nr. 0 30 00—28,00 M. — 1 0 . 
Nr. O u. 1 34,50—33,00 Mt, 6,50 M, 
2 . 33,50 M, per Auguit-Geptember 33,00 
‚80 Al, per Geptember-Oktbr. 32,50 M, per Oktbr.- 
Nop. 32,00 M, 4 November-Dejember 31 „ — 
„1 Al, per Aug. 22,9 
loco ohne Faß 61,0 Al, per Auguft 62,0 AM, per 
Geptbr.-Oktbr. 61,2—615 Al, ver Okt 
61, 4 „ per Novbr.-Deibr. 61,4—61,6 M, per 
April-Mai 1892 619 M. — Spiritus ohne Faß loco 
uuverſteuert (50 n) — Al, loco unverſteuert (70 AN) 
3,9—54,2 Al, per Auguſt 54,:3—53,2—54,7 M, Be 
Auguſt-Septbr. 54,.3—54,2—54,7 M, ker Geptbr.-Oktbr. 
„„ = 
7 ] - Dezember 48,6— 
. 1 M, per April-Mai 49,2—43,9—49,2— 


Magdeburg, 31. Aug. e 
von 2% —, Kornzucker excl., 88 % Rendement 1 90. 


n N ee 
2 > 
3 


27 


dungen über den Verlauf des 


Wien, 31. Aug., Mittags. Kerbſtweizen na 
und 10,75, Mittags 10,71 - 


Br., per November-Dezember 12,50 bez., 12,521% Br. ber die Ergebniſſe der Getreideernten der 
Ruhig. a iſchen Ausfuhrverbots eine 
che Bedeutung beizumeſſen. 
des General-Secretärs Leinkauf über 
die Ernte in Oeſterreich - Ungarn tarirt das Er- 
n Ungarn für Weizen auf 100, für Ro 
erſte auf 116 und für 
für Weizen auf 93, für 


elt ſei in Folge des ruf 


Marktes lauten: 
fonders hohe wirthſchaftli 


Kartoffel- und Weizen -Stärke. 


Berlin, 29. Auguſt. (Wochen-Bericht für Stärke und 
5 Zuziehung 


„Frühjahrsweizen 10, 
erbſtroggen 10,46, Frühjahr 10,66, neuer 
d., Herbithafer 6,29, Frühjahr 6,49. 

chen über den heutigen 
ten Bericht fänd 


der hieſigen Stärkehänd Nach dem amtli 


Saatenmarkt veröffentli 
verglichen mit der Geſchäftsſtille am erſten 
in den Vorjahren ein ſehr großes Gef 
Weizen war gegen Sonnahend eher feſter u 
notirte bei namhaftem Geſchäft 0,10 bis 0 
Mais und Hafer behaupteten ihren Preis. 


Schiffs-Liſte. 


Neufahrwaſſer, 31. Auguſt. Wind: Sd. 


Otto (GD.), Gearr, Hull, Güter. 
anſen, Caurvig, Getreide. 


oggen auf 88, für 
afer auf 108 Procent einer 
älften wird geſchätzt in Weizen auf 51 Millionen 
in Roggen auf 34 Millionen, in Gerſte auf 
31 Millionen und in Hafer a 

ähigkeit in Weizen auf 
in Gerſte auf 3 bis 3½ Millionen, in 

afer auf ½ bis ¼ Millionen; in Roggen wäre ein 

port nur möglich, wenn f 
fum und die Zwecke der Induſtrie andere 
oder Surrogate erſatzweiſe Verwendung fänden. Der 
Saatenmarkt iſt in dieſem Jahre zahlreicher, von 
etwa 5000 Theilnehmern beſucht. 

Das Geſchäft war auf dem heutigen Gantenmarkt 
wenig entwickelt, Termine feſt. 
70, Frühjahrsweizen 10,27, Herbſtroggen, 10, 
Jrühjahrsroggen 10,58, Herbſthafer 6,27, Neumais 6 
Für effective Waare in Prima-Gerſtenſorten wurde 
doch herrſchte Waarenmangel. 
zu hoch gehalten, unter- 
geordnete Sorten blieben unbeachtet. In Weizen kein 
effectives Geſchäft. 30 Waggons alten Mais ab Stationen 


38— 44 Millionen, die 
weiß 1. Dual. 32,50 — 34,50 M ec bis 4 Millionen 
30,00 Al, Weizenſtärtze (klein 
Hüc.) 51.00—52,50 M, Kalleſche u. Sch 
52,50 M, Schabeſtärne 35—36 A 
Reis 1 (Stra ) 
} ) 50,00—51,00 U. Alles ver 100 Kilo ab 
bei Bartien von mindeſtens 10000 Kilogramm. 


den inländiſchen Con- 


Geſegelt: Hiller 


Internationaler Saatenmarkt. 


Wien, 31. Auguſt. (Tel.) Der internationale Gaaten- 
markt iſt heute eröffnet worden. Der Präfident hielt 
eine Anſprache, in welcher er das Gelingen der 
Handelsvertrags- Verhandlungen 
und Oeſterreich-U 


ebhafteſte begrüßte. 
Campagne müſſe man 
zollpolitiſchen Berhältni 


Herbſtweizen 10,67 bis 


wiſchen Deutſchland 
inleitung der Ver- 
talien und der Schweiz auf das 
Im Laufe der gegenwärtigen 
reilich noch mit den bisherigen 
en rechnen. Den diesjährigen 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
jeder Preis concedirt, 31. Auguſt 


ffogef 
Stromauf: 1 Kahn mit div. Gütern. 
Stromab: Adam, 


ock, 71 T. Roggen, Gandau, — 
Kaminski, Niesſawa, oggen — 


Berliner Fondsbörſe vom 31. Auguſt. 


Die heutige Börfe eröffnete in feſterer Haltung und mit zumeiſt etwas höheren 
Gebiet, wie auch die von den fremden n vorliegenden 


anderen vorliegenden auswärtigen Nachrichten w 


Notirungen auf fpeculativem , tra 
Tendenzmeldungen günitiger la 


and auf die Stimmung. Da 


ende Papiere, au 


Staatsfonds und Renten zeigten ſich feſter und le 
en etwas beſſer un 


rivatdiscont wurde mit 


entlich ruſſiſche 4 
nalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien zu etwa 


notirt; Geld bleibt 


ten gleichfalls befefti ; höherer Notiz ziemlich lebhaft um, 


wickelte ſich im allgemeinen lebhafter. Nur vorübergehend ſchwächte ſich di 
übrigen der Grundton der 1 ſehr zurückhaltendem 


markt bewahrte feſte Seſammthal 


e Haltung etwas ab, 
um Schluſſe feſt blieb. 
igen Umſätzen; fremde, feſten Zins 


iſenbahnactien durchſchnittſich etwas 
lebhafter. Induſtriepapiere 
d zumeiſt ruhig. 


ien, ruſſiſche Südweſtbahn feſter und lebhafter. In 
8 den ſpeculativen Devifen zu ſteigend 


ankactien waren feſt und 
0 Montanwerthe im Laufe des Börkehrs abgeſchwächt un 


ng für heimiſche folide Anlagen bei mä thellweiſe lebhafter und feſter; 


Deutſche Fonds. Aurz niche amort, Anl. 


5 . 5 
7 6 355 1 70 Tur. Admin ee 


+ 3infen vom Staate gar. D.v. 10.89 
Kronpr.-Rud.-Bahn 
üttich-⸗imburg . . 0 


Lotterie-Anleihen. Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. 85 B. Omnibusgeſellſch. 


Berliner Kaſſen-Verein 
Berliner Handelsäel. . . 


I. Pferdebahn .!226 
Berlin. Pap en. Fabrik‘ 


— 15 198.40 Serbiſch Got- Bidbr 
Konſolidirte Anleihe . 4 5,40 | Serbiſche Gold- Ne 
2 8 * ... 52 98.00 do. Rente n 


do. 8 25 do. neue Re 
Staats.Gauldiheine . 3½ | 99,90 | Brieh. Goldanl. v 


e Prod. u. Hand.-A. Oberſchlel. Cifenb.-B. 
n Bresl. Diecontbann : Berg- u. Küttengefellſchaften. 
eden: 8.50 Danziger Privatbank ed gel 1890 


——— —— 


tpreuf. Brov.-Oblig. . 3 3 93,80 | Mexican, Anl. äuß p. 1899 


5 5 2 0. 
Landi. Eentr.-Bibbr. . 3½ | 94,70 | _ (1 Citr. = 20,40 


Dortm. Union-St.-Prior 


En 
=} 


Gifenb. St.-Anl. 


ES 
S 


x 


EN G- 


8 


Pogue Biandbriefe . 3½ 3440 | Rom IL-VIILGerie (gar.) 


12 
Dolce neus Bidbr. «14, 100] gupothenen⸗ pfand briefe. 
Weſtpreuß. m DBnielE 5 94,30 | Danz. Snpoth.-Bfandbr. 


o. neue Bfandbr. 2 0 4 do, . 
Bonn. Nentenbrleſe 10180 | wich. Grundic.-Plöbr.. 


ä 
Voſenſche do. 4 1101,40 b. th. 
Preußiſche do. 4 10140 0 90. 195 


— 
SD 
= 


Warſchau- Wien 
Ausländifhe Prioritäten. 


— 


o. 0. 
ldenburger Looſe 


—— —— — 
22— 2 — 
— 


— 2 — 


Disconto- Command. 


N 


DD — 


Wechſel-Cours vom 31. Auguſt. 
e Bee 
0 


— 
© 


x 


— 


annöverſche Bank... 
önigsb. Dereins-Bank 
Lübecker Comm. Bang. 
Magdog. Privat- Bank. 


> 


BE 


— 


ordd. Grd.-Cd.-Pfdbr. 


Ruslandiſche Fonds. 
Oeſterr. Goldrente „.. 4 95,00 do. do. 
Dellert. Bapier-Henie . 5 


En 


Ungar. Eiſenb.-Anleihe. 4½ — 

do. apier-Rente . 5 86,90 do. do. 

Auf- Enel. Anleihe 1880 29 pr. Snpoth-ActienBh 
Engl. Anleihe 0 r. poth.-Actien-Bk. 

do. Rente 1 193.75 Pr. 2e -A. -G.-C 

do. 103,00 do. o. 0 


* 
8 

Rente 1 5 

uſſ. Anleihe von 1889 8 — 
do. 3. Orient-Anleihe 5 
oln. Liguidat.-Pfdbr. * 1 
oln. Pfandbriefe 5 
talieniſche Rente 5 


89,60 J Ruff. Central 


—— 
wo 
S 


— 8 


Pomm. Hypoth.-Pföbr. 
neue ga 


Pie Eiſenbahn-Stamm- und 


Stamm Prioritäts - Selen. 
Div. 1890 
Kachen⸗Maſtricht . 3 


eich Gredit-Anitalt 


do. do, conv. neue 


11 


do. SRH 
Petersburg 
0. 8 5 V., VI. Em. 

do. „Silher-Rente 4 ½ | 78,20 | Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bk. 


r. Central-Bod.-Cr.-B. entr.-Boden-Cred. Discont der Reichsbank 0/0. 
chaffhauſ. Bankverein 
Schleſiſcher Bankverein 


Südd. Bod.-Credit- BR. 1 


do. do. rgiewo 
Ditpreik. Sg 

0 ‚—g— re» 
Sovereigns 
20-Franes- St.... 
Imperials per 500 Gr. 
Dunn 
Engliſche Banknoten 
Franzöſiſche Banknoten 


Deiterreihiihe Banknoten. 
Ruſſiſche Banknoten 5 


> 


do. do. do. 
65,60 | Stettiner Nat.-Hnpoth. , Riäfan-Roslom.. . Danziger Delmühle ... 
65,80 do. do. i 120,00 


60 | Reufeldt-Mtetallmaaren. 


— do. do. 
64,20 | Ruff. Bod.-Cred.-Pföbr. f 
Deutſche Baugeſe 


er 2 
ardbahn 22 


NDS. ον NENNEN 


